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Der Verfasser des „ Dr . Wespe "
.

Zum 25 . Todestage des Lustspiel - Dichters Roderich Benedix
( f am 26 . September 1873 ) .

Von Dr . L . Strauch .

Zu den besten Philanthropen gehören nicht allein die¬
jenigen , welche Millionen spenden zum Besten ihrer Mit¬
menschen , sondern auch diejenigen , welche die Menschen
lachen machen . Keine Erschütterung ist dem physischen
Organismus des Menschen gesunder und dienlicher als jenes
Vibriren des Zwerchfells , Gelächter genannt , und nichts
verscheucht so harmlos die Sorgen und Kümmernisse des
Lebens , als dieses . Ein Lustspieldichter ist also nolens
volens ein Philanthrop , und wenn er zehnmal ein Egoist
wäre . Der Verfasser des „ Dr . Wespe «

, Roderich Benedix ,
zählt mithin zu diesen Philanthropen , denn wer über seinen
„ Dr . Wespe

« oder gar über „ das bemooste Haupt
"

nicht
Thränen gelacht hat und noch lacht , der ist , wie der Eng¬
länder sagt , „ past eure “

, d . l) . , an dem ist „ Dr . Wespe "

und „ Das bemooste Haupt
" oder Hopfen und Malz verloren !

Nächst Kotzebue zählt Benedix zu den erfolgreichsten ,
liebenswürdigsten Jüngern der komischen Muse Deutschlands
und zu den fruchtbarsten . Die weitaus meisten Lustspiele
seiner Feder wurden Lieblingsstücke seiner Zeit , und einige
von ihnen scheinen es für alle Zeiten bleiben zu wollen .
Man nannte den so urgemüthlich Scherzenden einst den

„ Moliere Deutschlands «
, und seine heiteren Stücke beherrschten

in den 60er und 70er Jahren fast alle hervorragenden Bühnen
Deutschlands . Nun sind es schon 25 Jahre her , daß sein
lächelnder Mund geschwiegen , doch bis heute besitzen wir
Deutschen keinen „ Moliere «

, den wir dem Verblichenen voll

* Morine . Die deutsche Kaiseryacht „ Hohenzollern " ist am
Samstag von (Gibraltar nach Venedig in See gegangen .

so ungesund , daß fast Niemand von
den dorrhiii traurporlirteu Verbrechern

einen böhcren offiziellen Titel
ihn haben .

wichtige Station auf der Straße von Kairo nach Kapstadt werden ,
nnd als Centrale der oberen Nilgebiete noch einst eine große
Rolle spielen .

* * *
hd . London , 25 . September . Die Negierung erhielt ein Tele¬

gramm von Sirdar Pascha , wonach er ans dem Wege nach Faschoda
einen Dampfer der Mahdi und 11 Boote mit Getreide erobert habe .
Nach den letzten Meldungen war Sirdar Pascha noch drei Tagereisen
von Fafchoda entfernt .

rvb . London , 25 . September . Dem Reutcrsche » Bureau wird aus
Paris gemeldet , dar Gerücht , daß die Verhandlungen zwischen
England und Frankreich betreffend Faschoda Fortschritte geniacht
hätten , nnd daß man bereits zu einem Verständuiß gelaugt sei , fei
durchaus verfrüht .

zetteln oder dergl ., 3 . ob gegen einig «
Mitglieder der Verdacht vorliegt , daß
sie sozialdemokratisch gesinnt sind oder
sich zur freisinnigen Volkrpartei rechnen .

Deutsches Deich .
* ßof - und Itersonal - Unch richten . Die Trauung der

Prinzessin Feodora von Sachsen - Meiningen mit dem
Prinzen Heinrich XXX . Neuß jüngerer Linie sand Samstag Vor¬
mittag li ’/a Uhr in der Lutherkirche zu Breklau statt , nachdem
vorher im Kommandant » rgcbäude die staudekamtliche Eheschließung
durch den fürstlich meiningcnschen Minister Dr . v . Heim erfolgt war .

* Serli » , 26 »September . Bezüglich des deutsch -englischen
Abkommen » taucht jetzt die Nachricht auf , daß der Wortlaut des
Vertrages erst dann bekannt gegeben werden soll , wenn die portu¬
giesische Cortez tbre Zustimmung zu dem anaekündigteii englisch -
portugiesischen Abkommen gegeben habe . Diese Nachricht ist , wie die
„ Post " schreibt , ebenso etfunben , wie diejenige betreffs des Jnbalts
jenes Vertrags , denn über den Zeitpunkt der Veröffentlichung des
Abkommens ist bis jetzt noch feine Bestimmung getroffen .

* Urin ; Heinrich in Sibirien . Eine Depciche der „ Peters -
burgrkya Wjedomosti " aus Wladiwostok von gestern meldet :
Prinz Heinrich von Preußen ist aus CehabarowSk hierher zurück -
gekehrt . Der Prinz war sichtlich befriedigt über den dortigen
Empfang und von der Jagd , an der er Theil genommen hat . Die
letztere war außerordentlich intereffant : Dem Prinzen kamen an
einem Tage über 300 Hirsche zum Schuß . Der Prinz nahm nur
3 aufs Korn und erlegte sie, stellte jedoch dann das Schießen ein .
( Das zeugt von ächt waidmännischem Empfinden , das die Maffen -
schlächterei zngetriebeuen Wildes verabscheut . D . R .) Er erfreute sich
am Ganzen , an dem Anblick der zutraulichen Zbiere

"
Am 24 . d . M .

fand beim Prinzen an Bord der „ Deutschland " großer Empfang statt .

Die Gebäude ( Speicher nnd Schuppen ) des SklavenmarkteS
wurden niedergerisseii , der Sklavenhandel offiziell verboten und die
Sklavenhändler mit schweren Strafen bedroht . Es trat denn auch
tiitc wesentliche Besserung ein . Faschoda wurde nun ein Ceutral -
punkt für den Getreidehandel und Chartum erhielt den weitaus
größten Theil de » nöthigen Korns von dort . Als daun Charlnni
von den Mahdisten erobert wurde , war Faschoda von Niederegypten
obgeschnitten , und wurde einige Jahre später durch die Derwische
erobert und zerstört , und das umliegende Land verwüstet . Zweifellos
wird es längerer Zeit bedürfen , um Faschoda wieder zu feiner
früheren Bedeutung zu verhelfen , aber daß mit allen Mitteln an
der Lösung dieser Aufgabe gearbeitet werden wird , ist sicher , und
daß nach Säuberung der Nilgebiete von den Ueberreficn der
Derwische die Shillukaeger sich wieder der Bebauung ihrer
Ländereien unter dem Schutz der eghptischen Regierung zuwenden
werden , kann mit Zuversicht erwartet werden . Faschoda wird eine

Ausland .
* Afrika . Kitcheuer Pascha ist nachOmdnrman ziirückgekehrk ,

nachdem er in Faschoda und am Sobat Posten zurückgelaffeu hat .
Außer mit einem Dampfer der Derwische , welcher gekapert wurde ,
fanden keine Kämpfe statt . — Eine von Kassala entsandte Streit¬
macht unter dem Obersten Parson besetzte am 22 . d . M . nach leh -
hastem dreistündigem Kamps Gedares . Der Feind in einer stärke

jemals lebend zurückkehrte . Nur wenige Griechen hielten sich dort frei¬
willig zu Haudelszwecken auf . Der frühere Kommandant de » Platze » ,
der egyptische Oberstlieutenant Aussus Bey , that fein Möglichstes , die
Zustände in der Stadt zu verbessern , aber bei der Indolenz der
Bevölkerung hatte er mit seinen Bestrebungen mir wenig Erfolg .
Faschoda war ein Hauptsklaveumarkt und die meisten dort ffationnten
MYPtischeu Beamten beteiligten sich lebhaft an dem lukrativen
Sklavenhandel , ohne daß dies die Regierung zu hindern vermochte .
Erst auf Veranlassung Gordons wurde ein Verwandter des Sultans
per Shillnk « zum Bey von Faschoda mit hohen : Gehalt ernannt und
ihm die Unterdrückung des Sklavenhaudels , unter dem die Shilluk -
neger sehr zu leiden hatten , zur Hauptaufgabe gemacht .

* Zn » em Thema „ Polilkk in Srieger - Ksreinrn " er¬
hält da » „ Bcrl . Tagebl ." einen neuen Beitrag , der alle » aus diesem
Gebiete Dagewcscne weit hinter sich läßt . Da » LaudrathSamt in
Gardelegen richtete nämlich au den Vorstand de » bortigeft
Krieger -Verein » folgende » Schreiben : Gardelegen , 17 . August 1893 .
Landrath des Kreise » Gardelegen , J .-Rr . I 8724 . Ich ersuche den
Vorstand , mir binnen vier Wochen zu berichten , ob unb weichst
Schritte der Vorstand gethan hat , um zu ermitteln : 1 . Ob SciteiÄ
einiger Mitglieder bei der letzten Reichrtagkwahl sozialdemokratische
Stimnizettel abgegeben sind , 2 . ob Seiten » der Mitglieder durch
sonstige Handlungen der Sozialdemokratie Vorschub geleistet ist , zuist
Beispiel durch AuStrage » von Flugblättern , Vertheilen vonSltitinl -

* Ein wirklicher Vertrauensmann Kfsmgrcks . Der
Bruder Lothar Buchers , der Hofrath Bruno Bucher in Wien , hat
dem Berichterstatter eine » Berliner Blattes auf die Frage , ob er int
Besitz von Memoiren feines Bruders fei , erklärt , er besitze garnichts
Von feinem Bruder , was der Veröffentlichung wcrth wäre . Nach
Lothar Bucher » Tode fand sich im Nachlaß ein versiegeltes Couvert ,da » Hofrath Bucher sofort Bismarck übersandte . Der Verleger
Hirzel wollte schon damals Bucher « angebliche Memoiren veröffeiit »
licheu . Der Hofrath drängte seinen Bruder wiederholt , er möge
Memoiren iilederschreiben , und dieser befaßte sich in seinem sogen .
Ruhestand längere Zeit damit , kam aber zu dem Entschlüsse , den et
in Goethes Wort zusammenfaßte : Das Beste , was Du miffm
kannst , darfst Du den Buben doch nicht sagen ." Spater sichtete er
seine Papiere und zerstörte Alle « , dessen mögliche Veröffentlichung ihm
als Vertrauenrbruch erschien .

I . V . gez . : Schumann , Kreirsekreiär .
Der Landrath des Kreise » , Herr
v . Alvenkleben , richtet also an den Vor¬
stand desKriegervereinsdieAufforderuug ,
die politische Gesinnung seiner Mitglieds
auSzuspioniren und das gesetzlich gewähr¬
leistete Wahlgeheimniß zu durchbrechen .
Neu ist , daß jetzt auch schon die freifiimige
Volkrpartei al » Verfolgungsobjekt bient
Mau sollte sich in diesem Fall nicht bannt
begnügen , dem Herrn Landrath durch
Austreten au « dem Kriegei verein da »
Verderbliche feines Schritte « darrrithun ,
fonbern die vorgesetzte Behörde sollte ihn
energisch darauf aufmerksam machen , daß
derartige Erlasse nicht seines Amtes sind .* Kismarck und sein Kanzler¬
blatt . Die „ Rordd . Alla . Zig ." hat
bekanntlich dem Fürsten Bismarck für
seine Veröffentlichungen stets einen be¬
liebigen Raum an weißem Papier zur
Verfügung gestellt . Der Leiter der
„Nordd . Allg . Zig . " war Pindter . Nun
lese man im Busch uuterm 9 . März 1880 ,
wo Bismarck sich über die Orden - und
Titrliucht mancher Parlamentarier auS -
spricht : „ ES ist dieselbe Geschichte mit
brr Presse . Pindter z . B . bat barnm ,

ii offiziellen Titel verliehen zu bekommen . Gut , er kann
Diese Sorte Leute stellte ihr Blatt der Regierung zur

Versügimz , so oft es verlangt wird . Aber ich möchte doch lieber
einfach Herr Pindter lein , « iS „ KommissionSrath "

Plädier . "

Abend - Ausgab « .

( Nachdruck verboten .)

Faschoda .
Die Nachricht , daß dieStadlFaschoda von einer Weißen Streit -

Macht besetzt ist , hat den Sirbar Kitcheuer gleich nach derEiuuahme
von Ombnrman veranlaßt , mit etwa 1200 feiner Solbaten unb
etlichen Geschützen an Bord bet beiden Kanonenboote „ Sultan " und
„ Sheikh " sowie bce Dampfers „ Dal "

gegen diesen Ort hin auf »
zubrechen , um ihn mit englifch -egyptischen Truppen für die egyptische
Regierung , welche berechtigte Ansprüche auf die Gebiete nilairfwärts
eiuschlreßlich der ehemaligen Aeguatorial -
provinz hat , zu besetzen . Da die Fahrt
auf dem Nil von Ombnrman bi « ober¬
halb Faschoba keine Schwierigkeiten bietet ,
| o wird sich sehr bald Herausstellen , ob
die dort vorhandenen weißen Mann¬
schaften Mitglieder der französischen
Expedition Marchand sind , wie schon feit
vielen Monaten vermuthei wird ( und wie
sich inzwischen erwiesen hat . D . R .) . Die
Wichtigkeit Faschoda » für die Wieder »
gewinnung bet durch die Mahdisten f. Zt .
Egypten entrisseneu Provinzen und für
die wirihschaflliche Erschließung dieser
Gebiete ist so außerordentlich groß , daß
wir nicht unterlassen wollen , unseren
Lesern beistehend ein Bild dieser Stadt
zu geben . Wir bemerken erläuternd zu
demselben Folgendes :

Faschoda ist die Hauptstadt des Shilluk -
landes und wurde lange Zeit al »
Deportationsort für politische unb andere
Verbrecher benutzt . Die Stadt liegt dicht
am linken Ufer des weißen Nil auf
10 Grad Nordbreite unb 32 Grad östlicher
Länge von Greenwich , 620 km südlich
von Ombnrman , besteht zum größten
Theil au » Lehmhütten , hat enge , sehr

Fasckoda , tun Nil .

und ganz an die Seile setzen könnten . Das liegt sicherlich
nicht daran , daß die heutige Dichterwelt nicht vollauf im
Stande wäre , ihn zu ersetzen oder zu übertreffen , sondern
hauptsächlich in dem sich mehr und mehr verflachenden , der
Posse und dem Schwank einerseits und dem oft widerlichsten
Realismus andererseits sich hinneigenden Zeitgeschmack , dem
die „ Kunst , die nach Brod geht

"
, wohl oder übel Rechnung

tragen muß .
Benedix ist , wie kein Anderer nach Jffland , zum Dichter

des häuslichen Lebens und Bürgerthums geworden . Hoher
Schwung , glänzende Sprache , elegante Konversation gehen
ihm ab . Sein Dialog ist beweglich , wenngleich hausbacken .
Sein kerniger Witz verfolgt eine nicht zu verkennende ,
moralisireude Richtung . Mit den einfachsten Mitteln ver¬
steht seine Bnhnenkenntniß die höchsten Wirkungen zu er¬
zielen . Weder in der Charakteristik , die sich selten über die
Wiedergabe behaglicher Durchschnittsmenschen erhebt , noch
in einer sonderlich poetischen Weltanschauung besteht seine
eigentliche Stärke , sondern in einer fast unbegreiflich , uner¬
schöpflichen Situationskomik , die seinen Stücken immer die
Anziehungskraft bewahren wird . Benedix ist Realist im
edel » Sinn des Worts . Wahrheit athmet jede seiner
Dichtungen . Natürlichkeit , anheimelnde , nicht abstoßende ,
zeigt jedes Bild in dem reichen dramatischen Kaleidoskop ,
das er in seinen zahlreichen Stücken uns vorführt . Ver¬
ständlich und einfach zu sein , ist sein oberster Grundsatz .

Den meisten Beifall sanden von seinen dramatischen
Arbeite » wohlverdientermaßen „ Das bemooste Haupt

"
,

„ Dr . Wespe
"

, „ Der Weiberfeind
"

, „ Der Vetter "
, „ Eigen¬

sinn "
, „ Der alte Magister

«
, „ Die Hochzeitsreise

"
, „ Der

Störenfried
«

, „ Das Aschenbrödel «
, „ Dierelegirten Studenten "

,
„ Ein Lustspiel

"
, „ Die zärtlichen Verwandten « u . a . m .

Bunt , wie die Situationen in den meisten seiner besten
Stücke , war auch sein Lebenslauf . Am 21 . Januar 1811
zu Leipzig geboren , genoß er den ersten Unterricht auf der
Fürstenschnle zu Grimma , die er später mit der berühmten
Leipziger Thomasschule vertauschte . Zum Theologen be -
stinimt , betrat er 1831 , geblendet von den Lichtseite » des
— Schauspiellebens , die Bühne und war zwei Jahre lang
Mitglied der Bethmannschen KomödiantenIruMe . Er folgte
derselben nach Dessau , Bernburg , Köthen , Meiningen und
Rudolstadt , worauf er kurz hintereinander mehrere Bühnen
Westphalens und der Rheinlande als Tenorist angehörte .
1839 gab er „ Deutsche Volkssagen

"
, „ Ein Handbuch für die

Reise von Rotterdam nach Straßburg
« und schon 1836 den

„ Niederrheinischen Volkskalender «
heraus .

In Wesel , wo er seit 1839 am Wintertheater die Stellung
eines Regisseurs inne hatte , brachte er 1841 das „ Bemooste
Haupt

« als erstes Erzeugniß seiner komisch - dramatischen
Muse auf die Bühne . Das Stück errang einen durch¬
schlagenden Erfolg und machte eine siegreiche Triumphreise
über alle deutschen Theater . Nicht geringeren Erfolg hatte
ein zweites Stück „ Dr . Wespe «

, dem er feinen bleibenden
Ruhm als Lustspieldichter verdankt . Infolge dieses immensen
Furore verließ Benedix die Bühne , um sich ganz seinen
litterarischen Arbeiten hingeben zu können . Jetzt gab er
das „ Volksbuch 1813/15 «

, auch ein „ Gedenkbuch für das
Leben «

heraus . Gleichzeitig redigirte er die ihrer Zeit sehr
populäre Zeitschrift „ Der Sprecher

"
, bis er 1842 nach Köln

übersiedelte , wo er durch seine vielbesuchten Vorlesungen
über Goethes „ Faust "

sehr vortheilhaft bekannt und bei «
Publikum beliebt wurde .

Nach 2 Jahre » verließ er Köln , um in Elberfeld wieder
eine Theaterleitung als Direktor zu übernehmen . Es hielt
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von etwa 3000 Mann floh in voller Auflösung nach einem Verluste
von 50b Todten . Die Verluste der Eghpter betragen 37 Todte und
59 Verwundete . Von den englischen Offizieren wurde keiner gctödlet
oder verwundet .

Ans Kunst und Lede « .
* Königliche Schauspiele . Infolge der umfangreichen

dekorativen und kostümlichen Einrichtungen zu der Oper „ Mignon
"

hat im Wochen -Repertoirc deS Königlichen Theaters eine Schiebung
der Vorstellungen stattfindcn müssen . Dasselbe gestaltet sich nun¬

mehr wie folgt : Mittwoch , den 28 . September er . : „ Tannhäuser "
,

Anfang 6 ‘,'a Uhr . Donnerstag , den 29 . : „ Renaissance " . Freitag ,
den 30 . September , neu einstndirt : „ Mignon

" . Samstag , den
1 . October : „ Die versunkene Glocke " .

* Andrer . In der am Freitag staltgehabtm Sitzung der

Anthropologischen Gesellschaft in Stockholm äußerte Professor
Rathorst , falls Andree aut Spitzbergen oder auf dem südlichen
Theil von Franz Josephs -Land gelandet fei , hätte man ihn im

Lause de « Sommers wahrscheinlich auch gesunden . Es könne somit
als das Resultat der Untersuchungen dieser Sommers bezeichnet werden ,
daß Andrve in der Nähe der genannten Länder nicht gelandet ist .
Der Ballon sei deshalb wahrscheinlich , wie auch Ekholm hervor¬
gehoben habe , weit nach Norden hinausgelrieben worden , vermuthlich
nach dem östlichen Grönland . Man könne tu diesem Fall erst nach

laugen Jahren Nachrichten erwarten , es sei aber die Möglichkeit vor¬

handen , daß die Ballonsadrer aus der Küste von Grönland ihr Leben

lange erhalten könnten . Mit der Auficht von Nathorst und Ekholm
darf man vielleicht die Mitthcilung des Kapitäns Bang zusammen -

halten , welcher darauf ausging , es seien Ende October oder Anfang
November bei Angmagsalik von ESkimoS Schüsse vom EiS gehört
worden . Mau darf vielleicht der Hoffnung Raum geben , die

Expedition Amdruß könne auf ihren Reisen nach Ostgrönland , wo¬
bei sie von Angmagsalik ausgeht , Andree aiitreffe » .

Aus Stadt und Zand .

W i es b a d e u , 26 . September .
— Mrschläiksltalrnder . 26 . September . 1759 Norkv . Warteu -

hurg , Feldmarschall , * Potsdam . 1802 . G . Frhr . v . Bega , Mathe¬
matiker , ermordet . 1815 . Abschluß der Heiligen Allianz in Paris .
1773 . Roderich Bcnedix , dramatischer Dichter , t Leipzig . 1873 . Luise
Mühlbach , Schriftstellerin , t Berlin . 1877 . Hermann Großmann ,
Mathematiker und Orientalist , t Stettin .

— Königliche Schinrspirlr . Wir machen daraus aufmerksam ,
daß nach Nr . 5 der Abonuementrbedinguugcn die Abounements -
BilletS in der Zeit vom 16 . bis 26 . September er ., mit Ausnahme
des Sonntags , Vormittags von 9 bis 11 Uhr an der Billeikafse des

Königlichen Theaters cinznlösen waren .
— Kurhaus . Die für Mittwoch dieser Woche beabflchligte

Lamborg - Soiröe im Kurhause kann infolge Unpäßlichkeit des
Künstlers nicht stattsiudcu .

gs . Kestdrnr Theater . Die Proben zu der Ende dieser Woche
zur Erslaussnhiung gelangenden interessanten Novität „ In Behand¬
lung

" von Max Dreyer haben bereit » begonnen . Am Donnerstag
gelangt „ Der Biberpelz

" aus vielseitigen Wunsch wiederum zur Auf¬
führung , und erweist sich derselbe als ein Zugstück des Rcsidenz -

Thcatcrs . Gleichzeitig befindet sich in Vorbcrciluug und neu studirt
Thilo v . Trothas unverwüstliches Lustspiel „ Hofgunst

"
, welches

vorige Saison mehr als 36 Aufführungen erlebte .
- o - Dezirlrsnusschnk . Sitzung vom 26 . September unter

den , Vorsitz des Verwaltungsgerichts - Direktors Geh . Slegierungs -

raths v . Reichenau . Der Magistrat von Frankfurt a . M .
hat für den Stadtthcil Sachsenhausen , insbesondere den „ Sachsen -
hänscr Berg "

, einen Stadterweiternngsplan ausgestellt , gegen den
verschiedene Grundstücksbesitzer Einwendungen erhoben haben . Die¬
selben gelangten heute vor dem Bezirksausschuß zur Verhandlung ,
die damit endete , daß das Gericht beschloß , die Einsprachen zurück -

zuweiscu und dem Plan die Genehmigung zu erthcilen . — Herr
Kaufmann Ludwig Wilhelm Ganz zu Frankfurt a . M . bc -
absichligt daselbst eine chemische Fabrik zu errichten , wogegen Herr
Rentner L . Sommerhoff , der in der Nähe des betreffenden
Grundstücks eine Villa besitzt , Einspruch erhoben hat . Derselbe
wurde als unbegründet zurückgewiesen , da die Fabrik im Fabrik¬
viertel errichtet werden soll und , sofern die von den Sachverständigen
vorgeschlageuen Bedingungen elngehalten würden , Belästigungen
nicht eintreten . — Herr Georg Kröfchell zu Hochheim
möchte auf seinem Gute „ Falkenberg

"
, an der Straße nach

Flörsheim , eine halbe Stunde von beiden Orten entfernt ,
belege » , eine Gast - und Schankwirthschaft einrichteu . Der Kreis¬
ausschuß hat das Gesuch um die Konzession abgelehnt und der
Bezirksausschuß wie » die dagegen cihobene Berufung zurück , da
dar Haus sich zur Sommerfrische fchon seiner Lage nach und bei
der geringen Zahl von Zimmern nicht eigne , eine Restauration für
Arbeiter aber nicht nothwendig und erwünscht sei , zumal es dann
auch an ausreichender polizeilicher Aufsicht fehlen würde .

- o - Die städtische Zchnldepntation hält am Mittwoch ,
den 28 . d . Mts ., eine Sitzung ab , aus deren Tagesordnung u . A .
folgende wichtige Gegenstände stehen : 1 . Anträge der Stadt -
verorduetcu -Versammluug , betreffend a ) Ausfall des Unterrichts am
Tage der Reichstagswahl , b ) Mitwirkung bei der Berufung von
Mitgliedern der Schuldeputation . 2 . Eingabe des „ Wiesbadener

Lehrervereins '
, betreffend Herabsetzung der Zahl der Bflichtstmiden .

3 . Bau eines Volksbrausebades auf dem Hofe der Schule
in der Bleichstraße nnd 4 . Verordnung des Kgl . Konsistoriums ,
betreffend Konfirmanden - Unterricht .

— Landtags Sgndidetnrru in yaflfait * 3 « Wiesbaden -

Stadt kandidiien : AmlSgerichtSrath vr . Hardtmuth ( lreikonf .) und

Wintermeyer (bisheriger Abgeordneter ) ( freif . Volkep . ) . — In
Wiesbaden - Land : Bürgermeister Wolst - Biebrich ( bisheriger Abgeord¬
neter ) ( nat .- lib .) . — In Homburg : Professor Friedberg - Halle a . S .
( nat . - lib .) . — In Biedenkopf : Landratb v . Heiniburg ( kous .) . —

Im Unterlahnkreis : Schaffner ( bisheriger Abgeordneter ) ( nat .- lib .) .
— In Ufingen : Landrath Dr . Beckmann ( bisheriger Abgeordneter )
(kons .) und Stadtverordnelen -Borsteher Mischke in Weilburg .

— Mikobadrner DI,ein - « nd Taunnsklub . In der

Versammlung am letzten Domierstag , den 22 . September , sand an¬
läßlich der silbernen Hochzeit des Vorsitzenden Herrn L . S ^chwenck
eine feierliche Ovation für denselben statt . Herr Rendant Schneider
beglückwünschte ihn im Namen des Klubs , Herr Lehrer Hundt über¬

reichte dem Jubilar eine treffliche poetische Widmung . Möge e8 dem

verdienstvollen Vorsitzenden vergönnt fein , dem gemeinnützigen Verein
noch recht lauge erfolgreich zu präsidiren . — Wir können ferner noch
mittheilen , daß der Bertrag zwischen der Gemeinde Naurod und dem

Rhein - und Taunsklub bez . des Kellerkopfthnrnies , nunmehr die

Zustimmung aller Behörden gefnnden hat , sodaß im Winter mit

dcnPlänen und Vorarbeiten , im Frübjahr mit dem Lau des massiven
Thurmes ans dem herrlichen Aussicht - Punkt begonnen werden kann .
Etwa die Hälfte der Baukosten sind bereits in der Kasse des Klubs

vorhanden ; ein Appell an die Börsen unserer nalurbegeisterten Mit¬
bürger dehnsS Deckung des Restes der Bankosten wird demnächst in
die Oeffentlichkeit gelangen , und hofft der Klub auf ein opferwilliges
Entgegenkommen .

— Der . Wiesbadener Mänttrrgesans - Vereln " fetzte in
feiner sehr stark besuchten Generalversammlung , am 23 . d . das dice -

jährige Winterprogramm fest . Dasselbe umfaßt , wie seither , zwei
künstlerische Konzerte , zwei Bälle und eine humoristische Liedertafel .
Mehrfach geäußerten Wünschen entsprechend , sollen versuchsweise zu
den Konzerten Eintrilrskarten in beschränkter Anzahl verknust werden ,
um auch Nichtmilgliederu Gelegenheit zu geben , diesen in der hiesigen
Musikwelt sehr geachteten Aufführungen beiwohnen zu können . Für
den Maskenball und die humoristische Liedertafel sind besondere
Ueberraschungen vorgesehen , sodaß den Inaktiven des Vereins ein

genußreicher Winter bevorsteht . — Zum Delegirteu für den Fest¬
ausschuß deS hier statlfindcriden 24 . Mittelrheinischen KreiStnrntagS
wurde Herr Th . Sator erwählt .

d . Kein erstesZlistungsfest feierte gestern in der Halle der

Turngesellschaft ( Wellritzstraße ) der „ Evangelische Arbeiter -
Verein " . Abweichend von der Regel begann die Feier bereits
Nachmittags um 5 Uhr ; pünktlich allerdings nicht , sondern mit

Einhaltung eines ordentlichen akademischen Viertels . Die Zeit
wurde zwar denen , welche da Kopf an Kopf saßen nnd der Dinge
harrten , die da komme » jolllen , nicht lange , sie setzten sich nach un¬
gefährer Schätzung zu zwei Dritltheilen aus Frauen nnd Kinderchen
zusammen,und woFrnnenmckKinder zusammen sinb . kenut man bekannt¬
lich feine Langeweile . Doch dar nur nebenbei — es scheinen er ja auch die
meisten derAntvesenden nichtbefonderS nnangenehm empfunden zu haben ,
daß das Programm in dieser Beziehung fein zuverlässiger Prophet
war . Desto besser erfüllten sich seine weiteren Ankündigungen . Der
Gesang ( Männeichor nnd gemifchler Chor ) , bei dem sich erfreulicher
Weise da » Religiöse nicht zu sehr in den Vordergrund drängte , hatte
etwa » für sich : Er brachtedar liebe . tranliche Volkslied , tvenn auch in etwas
verkünstelter Weise , wie das ja eben leider modern ist , zur Wiirdignng .

„ Ein deutsche » Lied " — „ Golt grüße Dich " — „ Die Kapelle " —

„Nun ist der Lenz gekommen " rc . — da » sind Lieder , die stets herz¬
erfrischend auf den Zuhörer wirken . Auch das einaktige Licder -

spiel „ Siugvögelchen
" that seine Wirkung — die Meistersinger

zu Hans Sachsens Zeiten hätten daran sicherlich ihre rechte Freude
gehabt . Daß auch dre Zither , das gemüthvolle liebe Hausinstrument ,
gebraucht wurde , hat nirS sehr wohl gefallen . In den Tönen der
Zither liegt Poesie , Poesie , die sich auch von der verzwicktesten
Weise nicht tobt machen läßt . Ein Herr Hahn sprach einen in

gute Reime gefaßten „ Prolog " und seine „ Deklamation " hatte den
Beifall , der ihr wurde , verdient . Dies wäre so ungefähr der unter¬
haltende Theil deS Programms , bei dem unter Andern
auch der Männergesang - Vereiu „ Germania " aus Naurod
mittvirkte . Die Begrübnngrrede sprach der Vorsitzende des
Vereins , Herr Traisbach . Da derselbe ein guter Redner
ist , verfehlte seine herzliche Ansprache ihre Wirkung nicht .
Herr Pfarrer Lees en m et ) er hielt die Festrede , herzlich und in
einer Weise , daß seine schlichten Zuhörer sich dieselbe gewiß leicht zu
eigen machen konnten . Was die Arbeitervereine anflreben und was
sie fei » sollen und was insbesondere ein evangelischer Arbeiterverein
sein soll , das war die Hauptsache, um die sich seine Aursührnugen
drehten . Gewiß , Arbeitervereine haben ihre volle Berechtigung ;
jeder Stand glaubt heutzutage ( mit Recht ) seine Interessen am
besten wahren zu können , wenn et sich zu einem Verein ziisammen
thut . Vereinte Kräfte führen schneller zum Ziele als einzelne ,
und war dem Einzelnen unmöglich ist , das ist Vielen ,
wenn sie znsatnmenwirken , oft ein leichtes Ding . Also , es
ist recht , wenn sich die Arbeiter zusammeuthun , um ihre
Interessen zu wahren , freilich , ob es das Richtige ist , wenn sie sich
in verschiedene religiöse Gruppen vereine » — das dürfte immer noch
eine Streitfrage fein . Daß übrigens der christlichen Religion , wenn
sie wahrhaft christlich erfaßt und aiiSgeübt wird , eine große sitt¬

liche » nd bildende Kraft innewohnt , da » ist ebenso wahr , gl » e»
leider wahr ist , daß die christliche Religion in so und so viel
Pärteien zerfällt , die sich gegenseitig heftig bekriegen . Der Kampf
dreht sich natürlich um die echte christliche Religion , und Wik
glauben , daß jede Partei ehrlich von der Richtigkeit ihrer
Glaubensartikel überzeugt ist , aber gerade deshalb ist der Kampf
umso schwerer . Das ist eine traurige Wahrheit , und so lange Ke

Arbeiterschaft nicht unter einem Religionsbanner kämpfe » kann , wird
sie wahrscheinlich noch manchen Wunsch als unerreichbar fallen lqjsen
müssen und würde sie trotzdem alle ihre Wünsche erreichen , so wurde
am Ziel erst ein bitterer Kampf entbrennen : der Kampf um die
Religton . — Bemerkt fei noch , daß den Schluß des Programm »
eine humoristische Scene : „ Die musikalische Kochschule " bildete Uttb
daß sich hieran eine gesellige Unterhaltung und Tanz anschloß .

- o - V » otestversammknng . Die Vertrauensmänner der
Gewerkschaften und der sozialdemokratischen Partei hatte » auf
Samstag Abend im „ Schwalbacher Hof

" eine Protestversammluug
für Männer und Frauen gegen die Zuchthaus - Vorlage veranstaltet .
Die Männer waren sehr zahlreich erschienen — etwa 500 — sie
füllten de » Saal und die Gallerie vollständig ; Frauen dagegen
waren nur wenige zu bemerken . Die Versammlung wurde um
9 ' /« Uhr , mit dreivierlelstündiger Verspätung , durch Herrn Maurer
eröffnet . Das Referat Über das Thema des Abend » erstattete Herr
Dr .

'
Guard von Frankfurt a . M . Derselbe hob u . 21. hervor , die

Generalkommission für Statistik habe festgestellt , daß auf Tausend
StreikendedreiAurschreitnngeu kämen,währeudvouTausendStndentett
acht wegen Ransboldereien bestraft würden . Die deutsche Statistik
stelle somit dem deutschen Arbeiter ein glänzendes Zeuguiß für fein
besonnenes Vorgehen in der Streikbewegnug aus . In Berücksichtigung
der Thatsache , daß der Arbeiter durch den Streik immer in eine
gereizte Stimmung versetzt werde , sollte die Losung sein : „ Milde
für den Streikenden " . Statt deffen werde aber der Spieß nrn -

gedreht , dem Arbeiter Alle » doppelt angekreidet . Wenn die Arbeiter
so znsammenständen wie andere Parteien , dann wäre dieAusiiahme -

oestimmung des § 153 der Gewerbeordnung nickt da und - an eine

Zuchthaus - Vorlage könnte nicht gedacht weiden . Nach den neuesten
Auslaffnngen katholischer Blätter müßten dieChancen gegenüber der
fraglichen Gesetzesvorlage als außerordentlich ungünstig bezeichnet
werden . Ein Moment , das noch nirgend » hervorgehoben , fei da » ,
daß sich die Vorlage insbesondere auch gegen die parlamentarische
Vertretung der Sozialdemokratie richte , es werde beabsichtigt , diese
Fraktion zu sprengen , denn , wenn ein Abgeordneter mit Zuchthaus
bestraft werde , gehe er seines Mandats verlustig . Eine Diskussion
des einstiindigeu Vortrags wurde nicht beliebt . Die Versammlung
beschloß einstimmig die folgende Resolution : „ Die bkulige
zahlreich besuchte Versammlung von Arbeitern und Arbeiter -
innen Wiesbadens erhebt schärfsten Protest gegen die An¬
kündigung einer Gesetzesvorlage , welch - das bisher schon sehr
mangelbaste Koalitionsrecht der deutschen Arbeiter nochmals auf
dar Unerhörteste beschränken soll . Die Versammlung erblickt in
diesem volksfeindlichen Plan einen reaktionären Vorstoß im Sinne
der Stumm und Konsorten , der vom Parlament mit äußerster
Kraftanstrengung zurückgewiesen werden muß , weil er sich gegen bet )
eiitzizen Hali der Arbeiter im heutigen Klassenstaat , die Gewekkschasts-

beivegung , richtet . Ans diese » Angriff wissen die Arbeiter nur eine
Antwort : Hinein in die Gewerkschaftsbewegung , hinein in bif
politische Organisation , Alle » für die Arbeiterpresse ! Das soll bje
Losung im bevorstehenden Kampfe sein .

" Die Bersainmltuig ivurM
mit einem Hoch auf die „internationale , völkerbesreiende Sozial¬
demokratie " geschlossen .

— Rffein - nmpfschikfahrt . Wegen des niedrigen Wasser -

standes sind die Schnellfahrten eingestellt und fahren nur noch die
Boote von Biebrich Morgens 8 und 10 '

,
'- llhr bis Köln , 11V « Uhr

bis Koblenz .
- o - Gelstrogesiört wurde gestern Vormittag plötzlich ein

jttnger Holländer , der schon längere Zeit hier wohnt und zwar immer
sehr nervös ist , aber bisher keineswegs für Andere gefährlich wak .
Er jagte zunächst die Familie , bei der er in der Stiftstraße wohnte ,
ein älteres Ehepaar und bereu Tochter , aus deren Wohnung und

suchte auch in die übrigen Wohnungen des betreffenden Hause » ein »

zudringen , was ihm . da dieselben verschloffen waren , jedoch nicht
gelang . Er hielt sich dann einige Zeit auf der Treppe und im
Hausflur auf . Einzelnen Personen gegenüber zeigte er sich ganz
harmlos , andere dagegen suchte er von sich sortzujageu und schrie
sie an : „ Raus " . Wenn der Kranke auch nicht thätlich geworden
war , so waren seine Belästigungen doch derart , daß seine lieber *

sühruug in das städtische Krankenhaus geboten schien . Dieselbe
wurde durch zwei Schutzmänner und zwei Wärter unter Zuhnlst »

nähme einer Droschke bewirkt .
- o - Vergeben wurde von der städtischen Baudepntatiou bie

Herstellung einer 90 m laugen Kanalstrecke aus Detonröhren , Profil
sn/20 cbm , in der Schönen Aussicht von der Geisbergsiraße bis zur
Sudgrenze des Hauses Nr . 3 an Herrn Heinrich Dörr hier al »

Mindestfordernden .
— Kleine Notizen . Am Mittwoch , den 28 . September , feiern

die Silberhochzeit die Eheleute Schneideriueister M . Kiehm und

Frau , Henriette , geb . Wollmer !cheidt,MichelSberg 18 . - Die Lieferung
der von beui Gas - und Wasserwerk ausgeschriebenen 5003 tuet guss¬
eisernen Belegplatten wurde dem Herrn W . Andröe , technischem
Büreau in Biebrich , auf fein Mindestgebot von 4 .70 Mk . per Stück

übertragen .
— Lrem - rn - Verliehr . Zugang in der verfloffencn Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1022 Personen .

Kenntnisse des Verfassers nach dieser Richtung hin , be¬

nahmen dem Werke jeden tiefgchcttdcn Einfluß und über¬

lieferten es , sehr zum guten Angedenken Bcnedix
' bei der

Nachwelt , der verdienten Vergessenheit .
Die dramatischen Werke des Dichters erschienen ge¬

sammelt in 27 Bänden von 1846 bis 1874 .
Nun ruht der Verfasser des „ Dr . Wespe

" schon 25 Jahre

unter der Erde , doch werden die besten seiner zahlreichen
Stücke und mit ihnen der Name des Dichters , Roderich

Bcnedix , nicht in Aeoncn untcrgchen . Jeder moderne

Koryphäe der Breiter ist ein Zcngniß von des Berblicheneu

„ mündlichem Vortrag
" und ein wandelndes Denkmal für ihn .

...... 11 II II।■ ~

KLniglichs Schauspiele .

Samstag , den 24 . September : „ Courtcsss Guchrrl " , Lust¬

spiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Franz Koppel -Ellfeld .
Die Gesetze sind , wie er scheint , da , damit sie umgangen , die

Kontrakte , damit sie gelöst werden . Einige Wochen hat Herr

Vorwerk dem Ensemble unserer kgl . Bühne angehört , und wir

durften hoffen , in ihm einen guten Bonvivant gefunden zu haben , da

setzt er feinen Stab weiter , und die alte Gastspiel - Misere fängt wieder

au . Natürlich ist jetzt , zu Ansaiig der Saison , Alles fest , was einiger¬

maßen Hervorragendes leistet . Da ist die Perspektive nicht gerade

günstig . Schon hat das erste , auf Engagement abzielende Gastfpiel

ftettgefunben , aber der Gast , btr doch für den scheidenden Künstler

eintreten soll , wurde seltsamer Weise in der Rolle eines jungen

SchwerenötherS , in der eines jugendlichen Liebhabers und Helden ,

hinausgestellt . Der Horst v . Nenhoff ist überdies eine Rolle ,
die unmöglich als Prüfstein gelten kann , ebenso wenig , wie

die als zweite Gastrolle in Aussicht genommene . Sie stellt

keinerlei Ansprüche an eine geistige Auffassung , spielt sich so

zu sagen von selber , und wenn der Inhaber eine gute Figur macht ,
ein leidliche ? Organ , ein flottes Spiel hat , bann ist ihm der Erfolg
— falls man da » Händeklatschen als solchen bezeichnen kann — sicher .

Da der Gast , Herr Röhl vom Deutschen Theater in Berlin , die

erwähnten Eigenschaften besitzt , so konnte er als Horst v . Neuhoff

ihn , den Rastlosen , jedoch nicht lange hier . Schon nach
einem Jahre legte er die Stelle nieder und zog wieder nach
Köln zurück , um hier die an Arbeiten reichste Epoche seines
Lebens zuzubringen . Hier schrieb er , seinen eigenen Mit -

theilungen zufolge , 34 Stücke , den Roman „ Bilder aus dem

Schauspielerlcbcn
"

, welcher 1847 erschien , und hatte neben¬

bei die technische Leitung des Kölner Theaters inne . Bei

der Eröffnung der Musikschule erhielt er die Stelle eines

Dozenten der Litteratur und Deklamation an derselben und

hielt wieder öffentliche Vorlesungen . Auch begann er um

diese Zeit schon mit den Vorarbeiten zu dem in seiner Art

noch heute klassischen Werke „ Der mündliche Vortrag
"

,
welches aber erst 1860 erschien und seitdem Auflagen über

Auflagen erlebte .
Seit 1855 finden wir ihn in Frankfurt , wo er mit

wenig Glück die Leitung des Akticn - Stadttbeatcrs über¬

nommen hatte . Drei Jahre später , 1858 , zog er sich nach
27 - jährigem Umherschweifen in Deutschland gleichsam „ auf

gerettetem Kahn " in „ den Hafen
"

, in seine Vaterstadt

Leipzig , zurück , welche er bis zu seinem Tode nicht mehr

verlassen sollte .

Hier hat er rastlos weiter gearbeitet . Außer Dramen

schrieb er auch Erzählungen , wissenschaftliche Abhandlungen ,
ja — man staune ! — selbsteinen „ Briefsteller fürLiebende

"
.

Alles um nicht — darben zu müssen . Mit der Feder in der

Hand verschied er mn 26 . September 1873 , ohne den

materiellen Erfolg gehabt zu haben , den er seiner Viel¬

seitigkeit nach reichlich verdient hätte .

Kurz vor seinem Tode verfaßte er noch ein Werk ,
welches besser nie an die Oeffentlichkeit hätte gelangen

sollen . Es war die , ihrer Zeit großes Aufsehen erregende

„ Hhakcspearomanie "
, welches gegen die Popularität des

großen englischen Dramatikers in Deutschland ankämpste .

Das Werk erregte , wie gesagt , großes Aufsehen . Das war

ahxr auch Alles . Die einseitige , hausbackene Beurtheilung

Shakespeares jedoch , sowie die überaus fadenscheinigen

pafsiren , wenn die Leistung des Herrn RodiuS in dieser Rolle auch

ungleich sicherer , reifer und gefälliger war . Herr Röhl raugirt in

das „Genre " des Herrn Byfaiiz . Er hat die Allüren und , wie es

scheint , das Alter für eilten 2 . jugendlichen Held . Da aber doch

mm ein reiferer Bonvivant und Konverfationsheld auf dem Wunsch¬

zettel steht , so möchte man vorab hinter den Gast ein dickes Frage¬

zeichen setzen . Im Uebrigen wurde „Comteffe Gucker ! " so appetitlich

gegeben , wie immer . Besonders gut , von frischer Natürlichkeit , war

Fräulein S ch o lz in der Titelrolle . Sch . v . B .

Sonntag , den 25 . September : „ Gthrllo " , Oper in 4 Akten

von G . Verdi .
Das schöne Wort „ Des Lernens ist kein Ende " — hat wohj

selten ein nach landläufigen Begriffen bereits fertiger Meister mit

solcher Energie zu Ehren gebracht alsGniseppe Verdi . Jene banale

Melodik feiner früheren Opern , die nichtsfagenden Koloraturen , die

( raffen Gegensätze , dazu die marktschreierische Orchestrirung , —

Alles , was Jahrzehnte laug das Entzücken feines Publikum »

ausgemacht hotte , warf Verdi noch im Greisenalter über

Bord nm der neuen Offenbarung willen , die von jenseit

der Alpen zu ihm berübergebrungen war : Richard Wagner mit

seinem Kernwort „Wahrheit de » dramatischen Ausdrucks " —

hatte es ihm angethanl Und wenn Verdi diese neue Forderung

schon in der „ Aida " nach feiner Art kräftig zu erfüllen strebte , so

noch mit größerer Konsequenz in feinem „ Othello
" : eine Oper , die

vor etwa einem Jahrzehnt geschrieben , den Komponisten auf der

Höhe feiner Meisterschaft zeigt . Das Werk fand auch gestern ,

gelegentlich seiner Reneinstubirung , toieber bei unserem Publikum ein

sehr aufmerksames und beifälliges Gehör : von der stürmischen

Landung des Helden , durch all die martervoll sich steigernden Ausbrüche

wild entflammter Leidenschaft bis hin zu der gefpenstifchenMotdfcene ,

dem furchtbar tragischen Ausgang des Dramas . Wenn oben gesagt

ist , daß Rich . Wagner dem Maestro Verdi bei der Abfaffung der

Partitur vorgeschwebt habe , so mag man dabei doch ja nicht an

irgend welche Entlehnungen oder Anklänge denken : Verdi zahlt mit

eignet Münze ; der Einfluß Wagner » verräth sich neben 6 (X

kühnen realistischen Tonmalerei de » Orchester » HMÜächM io dir
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sitzende W . kletterte herab und ries den , Räuber seiner
süßen Herrlichkeit ein paar Schimpfworte nach . Der sprang zurück ,
stürzte den Jungen ein paar Meter tief die Chauffecböschnng hinab
und traktirte ihn nach Gewohnheit in unerhörter Weise mitSchlägen .

. Der Geschlagene ging heim , klagte aber sofort an Kopfweh , wurde
oiu selben Abend bereits krank und vier Tage später starb er an den
Folgen einer Gehirnerschütterung , hervorgerufcn durch den Sturz in
den Chausseegraben und die erhaltenen Schläge . Der Missethäter Simon
St . wird heute zu einer Gefängnißslrafe von 2 Jahren veruitheilt . —
Zu dem Bericht vom Samstag wird nur von dein Manu der der
Verleitung zum Meineid anaeklagtcn Frau Sch . aus Mainz mit -
gcldeilt , daß „ nicht ein Häuflein Kinder nach Vater und Mutter "

geschrieen hätte , als er den Ehescheidmigsprozeß ans berechtigten
Gründen anhängig gemacht habe . Wir haben hierzu zu bemerken ,
daß in der Gerichtsverhandlung allerdings von drei Kindern die
Rede war und die Meinung , daß dieselben dem Ehepaar beiderseits
zngehören , wird wohl Jeder von der Verhandlung mit hcimgenomnien

bestraft ist , wurde eine zcdumonatlichc Gesängnißstrafe gegen ihn
erkannt . — Der 1885 geborene Simon St . von Oberlahnstein
ist ein herber Früchtchen . Trotz seiner großen Jugend ist er bereits
uiebrinals wegen Diebstahls , wegen Körperverletzung zc„ und zwar mit
Gcfängniß , bestraft . Da » war ihm aber alles kein warnendes Beispiel ,
und jetzt steht er gar unter der Anklage der Körperverletzung mit tödt -
lichem Erfolg . E » war am 20 . Juli d . J ., als der 14 - jährige Waisen¬
knabe Wollschlag an der Braubacher Chaussee auf dem Kinch - nbaum
seines Onkels saß und sich's wohlschmeckcn ließ . Unter dem Baunr
halte er seine Mütze liegen und auch diese war bis an den Rand
gefüllt mit den prächtigsten Herzkirschen . Simon S . kam quer durch
das Feld vom Rhein her , wo er eben den Schmutz einiger Wochen
von feinem jungen Körper gewafchen hatte . An den lachenden
Kirschen in der Bubeumütze konnte er nicht vorübergehen ,
er mußte sie derselben entnehmen . Der auf dem Baume

gründen ihre Haltung durch die Erklärung , di - gesetzlich er -
sottwrli ^ Formen zur Wiederaufnahme des Verfahrens seien

hd . Paris , 26 . September . Brisson , Bourgeois und Dclcqffs
werden in dem heute flattfiudenden Miuisterratü eine Fortsetzung
der Revisions - Aktion fordern . Die übrigen Minister schwanken
Die Lage ist sehr verworren . Die „ Patrie "

veröffentlicht bezüglich
der in deutschen Blättern erschienenen Artikel über das Petit bleu
einen von groben Beleidigungen des deutschen Kaisers strotzenden
Artikel . Das große Meeting , welche » Döroulede unter der Devise :
„ Rieder mit den Verräthern " für gestern Mittag in der Nadfabrbahn
in der Avenue de la graude Armee ejnberuf ?u hatte , verlief trotz
großer Bctheiliguug wirk/iugslos . TSroulöde hielt eine Rede , in
welcher er sagte , Frankreich sei in zwei Lager gespalten . Auf der
einen Seite ständen die Franzosen und auf der anderen die
Treufusarden . Brisson sei bereits ein halber Verräthcr . Bräche
heute eine Revolution ans , so würden JanreS , Trarienr und
Clümencran das Schaffst besteigen . Ein Vorschlag , die Patrioten¬
liga neu zu bilden , wurde angenommen . Man trennte skch unter
den Rufen : Hoch Deroulädr , hoch di - Armee , nieder mit Brisson .
Die Polizei hatte auf den Straßen groß - Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen , es kam aber zu keinem Zwischenfall .

M . Panis , 25 . September . Der Minister Peytral ist für die
Revision gewonnen , bei SBIgtr ist dies noch zweifelhaft . Eigentlich
tollen nur zwei Mitglieder der Kommission mit Entschiedenheit die
Sttmsion befürwortet haben , ein drittes Mitglied ließ erst in letzter
Stiiiide seine Bedenken fallen .

wb . London , 25 . September . „ Observer "
veröffentlicht folgende I

Enthüllungen , die von der Persönlichkeit anSgchcn bei welcher
Esterhazy nach seiner Ankunft in London 10 Tage gewohnt hat .
Der bezeichnete Gewährsmann berichtet . Esterhazy habe ihm mit «
getheilt , daß er das bekannte Aorderean auf Verlangen des Obersten
Sandherr mit Kenntniß des Oberst Henry geschrieben habe . Ob¬
wohl diese beiden tobt seien , sei es noch möglich , dies zu beweisen .
DasNachrichtcubüreau besitze gegen Dreyfnr nur uwralischc Beweise . Der I
deutsche G - neralstab wäre in den Besitz von Aktenstücken gekommen ,
die mir Drcyfns hätte erlangen können . Da » Bordereau wäre ein I
Verzeichniß dieser Aktenstücke . Um Treysas ans die Probe zu stellen ,
habe man ihm einen erfundenen Plan für die Trnppcnznsammen -
zichung an der italienischen Grenze dillirt ; kurze Zeit darauf I
hätten französische Spione von Leräi deinngen ersahren , welche I
bei den italienischen Befesiignngen vorgenommen Werder , sollten .
Oberst Sandherr habe sich entschleffen , diefes Aktenstück
zum Beweisstück für die Schuld des Tuyins zu mache » . Als I
Oberst Sandherr Esterhazy befahl , das B wdercau zu schreiben , I
habe er , ohne zu zaudern , au « militärischem Pflichtgefühl gehorcht . I
Alle militärischen Spionagcburraus handelten ebenfo und auf andere I
Weise würden Spione niemals zur Bestrafung gebracht . Oberst I
L -chwarzkoppcn hätte die Wahrheit gesprochen , in dem er erklärte , das
Bordereau niemals gesehen zu Haden . Der Agent des Rachrichicn -
büreaus stellte cs dem Portier der deutschen Botschaft zu , welcher I
französischer Spion geivesen sei. Der Portier gab es an einen anderen
Agenten Namens Genest , welcher es an das Nachrichtenbüreau zurück¬
brachte , wo cs al ? ein von der deutschen Botschaft erlangtes Dokument i
registrirt wurde . Das dem Kriegsgericht geheim initgethcilte Akten - I
stück wäre ein Brief mit der Redewendung „cette canaille de D .u . I
Dieser Brief sei wirklich vom Oberst Schwarzkoppcn geschrieben I
worden , aber die angeführten Worte bezeichneten nicht DreysuS , I
sondern einen Manu Namens Dollsus , welcher mehrere Jahre vor
der Assaire Dreysns dem deutschen Militärattache Pläne der Le - I
scstigungswerke in der Umgebung von Nizza getiesert habe . Die ver¬
schleierte Dame wäre Frau de Palv du Elam gewesen . — „Weckiy I
Dispatch " erklärt , Esterhazy habe London nicht verlassen , sondern I
einfach seine Wohnung gewechselt , um den sranzösifchen Agenten zu
cnigehen .

hd . London , 26 . September . Der „ Observer " besteht heute in I
einem zweispaltigen Artikel auf der Richtigkeit seiner früheren Mit - I
»Heilungen über Esterhazy . Das Blatt wiederholt , daß Esterhazy I
mehrfach vor Zeugen erklärt habe , selbst der Bersaffer des Bordereaus I
auf Befehl des Obersten Sandherr gewesen zu sein nnb Oberst I
Henry habe davon gewußt . Trotz des Todes Beider sei das
Faktum leicht beweisbar . Das Bordereau sollte das materielle I
Beweismittel gegen DreysuS bilden , während uioralische Beweise I
für Dreyfus ' Schuld exisliren .

hd . Parts , 26 . September . Die oom „ Observer " oeröffeut - I
lichten angeblichen Enthüllungen Esterhazys werden hier als un - I
glaubwürdig bezeichnet . Es soll dies ein Auszug aus einer alten I
bereits wiederholt widerlegten Broschüre sein .

wb . Paris , 26 . September . Dem „ Gaulois " zufolge war cs I
Esterhazy , welcher Henry vor dem Disziplinargericht als Fälscher I
denunzirte . — Die „ Libre Parole " meldet : Esterhazy richtete an den I
Kricgeuiinister ein Telegramm , worin er die Mittyeilung des |
„ Observer " bementirt , derzufolge er die Urheberschaft des Bordereaus I
selbst eiugestauden hätte . — Rochefort erklärt im „ Jntransigeant

"
, I

daß er mit zwei anderen Redakteuren fast feit Jahresfrist Esterhazy I ;
eine monatliche Unterstützung von 800 Francs zngewendet habe . I
Esterhazy , welcher diese Unterstützung jüngst im Stick ) gelassen ,
müsse vom Syndikat Geld erhalten haben . — Senator Constans
erklärte einem Interviewer gegenüber , im Hinblick auf den Fall !
Picqnart werde er im Senat beantragen , daß das Gesetz , wonach j
Untersuchungsgefangene nur in Gegenwart ihres Vertheiüiger » ver - l
hört werden dürfen , auch auf Militär - und Ausnahmegerichte an - i
gewendet werde . i

Zur Drcyfus - Angelegenheit .

Paris , 24 . September . ( Eigener Drahtbericht des „ Wies¬
badener Tagblatt "

.) Die Revisions -Kommission sprach sich mit drei

gegen drei Stimmen gegen die Revision au « . Die Regierung be¬

hält sich Aktionsfreiheit vor und trifft Montag Entscheidung .

Paris , 24 . September . E » bestätigt sich, daß die sechs Mit¬
glieder der Revisions -Kommission zu gleichen Theilen auseinander
gingen . Drei waren für die Revision , die drei andern , und zwar
anscheinend die drei Räthe des Kassationshofs , hielten die juristischen
Voraussetzungen der Revision für nicht erfüllt . Nach stehendem
Gebrauch gab die Kommifsion deshalb ein negatives Gutachten ab
und überließ die ganze Verantwortung dem Justizuüuister . Da die
Entscheidung der Kommission gestern erst spät fiel , konnten die Minister
Peytral und Viger nicht rechtzeitig eintreffen . Viper fei leidend und
weile im Departement Loiret , Peytral befinde sich aus dem Lande
in der Nähe von Marseille . Das Ministerium wollte unter den
gegebenen schwierigen Umständen nicht entscheiden , ohne vollzählig
zu fein , und vertagte nach zweistündiger Debatte die Fortsetzung
dis zum Montag , lieber die Wirkung des negativen Ergebniffes
der Revisions -Kommission gehen die Meinungen offenbar auch
innerhalb des Ministeriums weit auseinander . Der „ Temps "

erinnert daran , daß bei der kürzlich vorgeuommeiien Revision
des Falles Jamet - Leger der nämliche Fall vorlag . Die
Komnnssion war gleichmätzig geiheilter Ansicht ; trotzdem ordnete der
Justizminister die Revision an und der Kassationshof sprach beide
VetnUheilten frei . Im Fall DreysuS wird die Sache weniger
einfach verlausen . Selbst wenn , was noch nicht seststeht , Sarrien
nunmehr entschlossen bleibt , die Revision auf eigene Verantwortung
vorznnehmen , so werden innerhalb des Ministeriums jetzt neue
hemmende Einflüsse hervortreten und die Gegner der Revision
dürsten alle Hebel in Bewegung setzen , die Solidarität des
Ministeriums Brisson endgültig zu zerstören . ( „ Franks . Ztg . " )

hd . Parlo , 26 . September . Die drei Mitglieder des Rcvisions -
AuSschusses , die sich gegen die Revision ausgesprochen haben , be -

d . MtrohAdrn , 26 . September . ( Strafkammer .) Der
1874 geborene Laglohuer Wilhesiu B . von hier ist schön verschiedene
Male wegen Sittlichkest »verbrecheu vorbestraft , einmal mit einer
ZUchthaMtrafe von 4 Jahren . Auch jetzt wieder hat er sich des
gleichen Vergebens wegen zu verantworten . Einem ärztlichen Gut¬
achten nach ist der Mann geistig nicht zurechniiugssähig und er
wird deshalb freigesprochen . — Der 1876 in Krefeld geborene
August K . war im August d . I . in einer au der Frank¬
furter Straße liegenden Pension als Hausdiener thütig .
Er behauptet , er wäre als unsicherer Heerespflichtiger schgrf
koutrollirt worden , und da ihm diese Kontrolle nicht angenehm
gewesen , habe er eines Tag » zwei Hundertmarkscheine , welche er
hätte auf die Post bringen sollen , in die Tasche gesteckt nnb sei nach
Rotterdam abgedampst . Dort habe er sich aufs Schiff setzen und
nach dem Lande der Freiheit , nach Amerika , segeln wollen . Als er
jedoch am zweiten ober dritten Tag feiner Anwesenheit in
Rotterdam Morgens in der Kneipe aufgestanden wäre , sei sein Geld
bis aus einige Mark fort gewesen . Man habe ihm nun den guten
Rath gegeben , sich wieder rückwärts zu konzentriren . Das habe er
gethan , und so ist er in die Hände der Staatsgewalt gelangt . Da
er Rene zeigt und geständig , andererseits aber schon mehrmals vor -

I Gehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kreslsu , 25 . September . Kaiserin Friedrich ist heute
Abend , 11 Uhr , nach Berlin abgereist .

W ' ° eu “

| Luirrv , 25 . September . Eine Vertrauenrmäuner -Versommluna
I der Parteien der äußersten Linken beschloß , die Doppel -Initiative
I für die direkte Volkswahl des Bundesraths und für die Einführung
I des Proportional -Wahlverfahreus bei den Nationalraths -Wableii zu
I ergreifen .
I „ Varis , 26 . September . Der Anthropologe Mortillet ,
I Konservator der Museum » in St . Germain , ist gestorben .

I m ? " udon , 25 . September . Das Reuterfche Bureau meldet au »
I Paris vom 24 ds . : England , Rußland , Frankreich und Italien
I en , n 24 Stunden ein Abkommen unterzeichnen , das den
I Plan zur Pactfizmmg Kretas und Maßregeln enthalten wird , um
I k

" SuUa » zwingen , nachzugeben . Die Mächte werden anfangs
| der nächsten Woche ein Ultimatum abgehen lassen , worin sie ver -

.Ä,' !1' .-? 0 “ Sultan ihren Plan aeceptire . Die Mächte sind
entschloffeu , die kretyche Frage unverzüglich zu lösen und keinen

I Aussckmb irgend welcher Art zu dulden ; sie werden nicht zögern
I ihre ylotten nach den Dardanellen und nöthigensalls noch weiter
I zu schicken .

Ferrol , 26 . September . Der spanische Dampfer „ Cartagena '
I traf nut beschädigtem Bug hier ein . Die „ Cartagena " war auf der
I vohe von Cap Villano infolge dichten Nebels mit dem englischen
I Dampfer „ Rophena "

zusammengestoßen . Der letztere sank .I 15 Matrosen der „ Rophena " sind ertrinifen . Nur der Kapitän und
I ein Matrose wurden gerettet . Die „ Rophena " kam von Haelva und
I war nach England bestimmt .
I Rom , 25 . September . Wie aus Tarent gemeldet wird , fand

daselbst gestern anläßlich des am 22 . ds . erfolgten Stapellanfs der
„ Pnglia " ein Feuerwerk statt . Dabei explodirte eine Kiste mit

I Feuermerkskorpern , wodurch 2 Personen getödtet und 7 verwundet
wurden . Der Prinz und die Prinzessin von Neapel , welche dem

I Stapellauf beigewohut » hatten , waren bereits abgereist .
Konstantinopel , 25 . September . Das Wiener Korrespondenz .

Bureau meldet : Die vor Kreta liegenden Admirale erhielten mit
Ausnahme des russischen , die Vollmacht , das kriegsgericht¬
liche U rth eil v o llstrecken zu lass en . Ein russisches Schiff
ist von Kiew mit 1000 Mann , deren Transport sich verzögerte , auf
dem Wege nach Rethymo . Weitere Truppentransporte und Kriegs »
Ame folgen . In Kandia verbleiben fünf englische Kriegsschiffe .
2800 Mann Verstärkung werden erwartet .

Depescheribüreau Herold .

Kerlin , 25 . September . Nach Verübung bedeutender ® e»
trügereiett ist der Kaufmann Hugo Hofmann , der am 1 . Oetober
d >e Leitung des hiesigen Friedrich Wilhelm - Städtischen Theater »
übernehmen wollte , flüchtig geworden . Hofmann hat sowohl den
Verpächter des Theaters sowie eine Reihe von Personen , die mit ihm
in Verbindung getreten waren , dadurch schwer geschädigt , daß er sie
um bedeutende Beträge unter der Vorspiegelung , er würde im
November eine Erbschaft im Betrage von 225,000 Mk . in Hamburg
erheben , und ihren Kredit namentlich bei Begebung von Wechseln itt
Anspruch nahm . — Dar „ Berl . Tagebl ." meldet aus London :
Das Schiff „ Ville de Fecamp " ist auf der Reise nach Nen - Fundland
mit 33 Mann Besatzung nntergegangen . — Dem „ Kl . Journ . "
wird ans Brüssel telegraphirt : Ein Anarchist feuerte einen
Revolverschuß auf den hiesigen vielsachcn Millionär Benjamin
Crombey ab . Letzterer blieb unverletzt . Der Thäter entfloh . —
Dasselbe Blatt meldet weiter aus Petersburg : Die schwere
Krankheit der Königin von Dänemark bestimmte das Czaren »
paar , entgegen feiner ursprünglichen Absicht , doch nach Kopen¬
hagen zu reifen , von wo aus dieWeiterreije nach Darmstadt erfolgt .

Anmbnrg , 25 . September . Der Gründer der hiesigen Jugend¬
wehr , Buchhändler Brehmer , der sich für einen Lieutenant ausgab
und große Schwindeleien verübte , wurde zu 15 Monaten
Gesängniß und außerdem wegen unbefugten Tragens der Centeuar -
Medaille zu drei Wochen Hast verurtheilt .

Genf , 25 . September . Da Lucchenis Verhalten immer frecher
wird , so wurde dessen Einzelhaft bis zum 2 . Oktober verlängert .
Dem Untersuchungsrichter verweigerte er neuerdings jede Auskunft
in französischer Sprache .

Zürich , 26 . September . Bei dem internationalen Rad «
wett fahren über 2000 Meter siegte Verheyen -Fraukfurt glänzend
gegen Eros - Turii , und Lugon -Zünch . Pasini und Robertsou waren
in den Zwischenläufen unterlegen . Im Tandem - Fahren wurden
Pasini und Eros Erste vor Champion und Sibert .

London , 26 . September . „ Daily Mail " berichtet aus Shanghai ,
daß m Peking erneute Unruhen auSgebrocheu feien . Man befürchtet
eine allgemeine Meuterei . Die Bevölkerung ist auf das englische
Regiment in China sehr günstig zu sprechen . — Die „ Morning
Post " meldet ans Peking : 10,000 Mann russische Soldaten
ständen in Port Arthur bereit , um auf Peking los zu gehest .
Dieselben wollen konstatiren , ob der Kaiser noch nm Lebe » sei ober
nicht . — „ Daily Mail " meldet an » Washington , daß der
Aufruhr in Auam sich rasch weiter ansbreite . Ein Uebereinkommen
zwischen England und Deutschland fei bereits getroffen , um da »
Leben des Kaiser » von China zu schützen , wenn er durch die Unruhen
bedroht werden sollte . — Dasselbe Blatt meldet aurSingapore ,
Rnßlaud habe von der siamesischen Regierung die Abtretung einer
Kohlenstatiou verlangt .

Sorgfältig betonten Deklamation , in der mehr geläuterten , edleren

Melodik , in der fesselnden , meist chromatisch angehauchten
Harmonik , und endlich in der Erweiterung der älteren ab¬

geschlossenen Formen zur frei gestalteten Scene . All ' diese
feineren modernen Styl - Elemente mischen sich mit den ur¬

sprünglichen Vorzügen : dem süßen Wohllaut , der lodernden

Sinnlichkeit , dem fortreißenden dramatifchen Zug des heißblütigen
Italieners . Daß es daneben auch hie und da an Nückiällen in den

früheren Verdi - Stil : an Haschen nach äußerlichen Effekten , an un -

motivirten Kontrasten nni > llebertreibungen nicht fehlt , soll zugegeben
werden ; iminerhinaber überwiegt durchanSderEindruckderMiisikalffch -

Bedeuteuden , und man wird die Oper jedenfalls im besten Sinne

„ bühnenwirksam " nennen müssen . Hier hat anchder Textdichter A . Boito

seinen vollen Antheil am Erfolg : sein Buch lehnt sich fo getreu an das

Shakespearesche Original , als es die Form der Oper nur irgend gestattet ;
und so finden wir hier dieselbe kunstvolle Motivirung , Verknüpfung
und Steigerung der Handlung , dieselben energischen Gegensätze und

Charaktere , wie wir sie in jener Muster - und Meistertragödie der

Eifersucht kennen und bewundern .

Herr Kapellmeister Professor Mannstädt , der schon die erste

hiesige Aufführung des „ Othello
" leitete , stand auch gestern wieder

an der Spitze : gesehen habe ich ihn zwar nicht — die neue seinen

Platz überwölbendeMufchel verbirgt benDirigenten vor den profanen
Blicken des Publikums — , aber fein stilles Walten habe ich wohl

gemerkt an bet sauberen klanglichen Ausfeilung der Orchesterpartie ,
an deren lebensvoller Rüancirung , und nicht zum Wenigsten
an der liebevollen Nachgiebigkeit gegen die Intentionen der Solisten .

Auch die Ensembles verliefen sehr glücklich : so gleich die reich - bewegte

Introduktion mit dem brausenden Wetterstnrm und den erregten

Ausrufen und Gebeten de » Volk » ; und nicht minder das schwierige

finale de « 3 . Akte » . Unter den Solisten standen von früher her noch

Herr Krauß ( Othello ) und Herr Müller ( Jago ) an ihrer Stelle .
Die beiden vorzüglichen Künstler haben sich den Glan , ihrer Stimme

kaft ungetrübt zn erhalten gewußt , jedenfalls aber an Durchbildung der

hUWtischm Charakteristik uneflblich gewonnen . Für die schwelgerische

Melodik 6t » ekftkü Liebetlduettr mit Derdemona hätte man unserem

Othello vielleicht noch eine größere Geschmeidigkeit der Siimme gewünscht ;
in den leidenschaftlichen Svenen des 2 . und 3 . Akt : » stand aber

Herr Krauß auf der Höhe feiner Ausgabe : wahrlich , „ ans seiner
Stimme sprach Grimm und wilde Drohung

"
; und bi » znm letzten

Moment hielt das Organ den hochgespannten Forderungen gegen¬
über bewundernswürdig Stand . Herr Müller als Jago wußte

leibst dies Scheusal in Menschengestalt noch mit einem Schimmer
von Vornehmheit zu umkleiden : mit dämonischer Schärfe gab er
das Trinklied und den frechen Monolog „ ich glaub ' an
einen Gott "

; die Traum - Erzählung im 2 . Akt aber war
ein Meisterstück dramatischer Vortragskimst und von geradezu
packender Wirkung ; das ganze Publikum lauschte wie mit

verhaltenem Athen, . Die DeSdemona wurde diesmal von

Frau Neuß - Bel ee gegeben . Es ist bekannt , wie geschickt sich

diese geistvolle Sängerin in jede Rolle zu finden weiß ; wie sie mit

großer Kunst und nicht selten mit Verleugnung ihrer eigensten Natur

die Gestalten des Tondichters aus sich herausznschaffen strebt . So

auch hier . Die weichherzige , hingedende Desbemona stattete Fran

Neuß mit dem innigsten Gefühl , mit aller Tiefe und Zartheit der

Empfindung aus ; schon in den Duetten mit Othello , namentlich
aber in der rührenden Schlußscene : der Ballade „ O Weide ,
grüne Weide "

, und dem Ave Maria erschien ihre Wiedergabe
von echter und reiner Poesie de » Gesanges durchglüht .
Da auch die kleineren Nollen augemessen besetzt waren
— Herr Berthold , al » ein liebenswürdiger Cassio , kam

neben dem stimmgewaltigen Herrn Schwegler ( Lodovico ) und

dem stets verwendbaren Fräulein S ch w o r tz ( Emilia ) besonder » zu

Gehör — und da auch Chor und Orchester , wie schon an¬

gedeutet , ihre volle Schuldigkeit thaten , so hinterließ die gefammte

Ausführung den günstigsten Eindruck . Neben dem Musikalischen

sei auch das Szenische nicht vergessen . Herr Dor new aß führte

die Regie mit gewissenhafter Hand ; von den neuen Dekorationen

waren namentlich die prächtigen Palastgemächer mit ihren reichen

byzantinischen Mustern von schöner Wirkung . So wurden in edlem

Streben alle Kräfte kund : . Othello " bedeutet für unsere Hofoper

einen neuen und ehrenvollen Sieg . O . v .

Geschäftliches .

Die feinften Thees 1898er Ernte der bekannten Firma
Thce - Mcssmer ( Kaiser !. König !. Hoflieferant ) sind im Ver¬
kauf . 1898er Sonchoug mit Blüthcn ( ICO Gr .- Packete ä Mk . 1 )
und Kaiscrthee ( in Dosen ä Mk . 1,25 ) sind Kennern empfohlen bei
Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 . ( Fa 2314/9 ) F114

Mas <xute bricht sich immer Bahn ! Das beweist
wiederum die soeben in mehr als 300,000 Auflage erschienen ^ ,
neue Quartals - Nummer der „ Grossen Moden weit “ , mit
bunter Fächer -Vignette , Verlag John Menry , Schwerin ,
Abonnomentspreis nur 1 Mk . vierteljährlich . Gros »
angelegt , dem Titel entsprechend , ist alles , was das in mehrere ; !
Sprachen herausgegebene , mit der goldenen Medaille
ausgezeichnete Weltmodenblatt bietet : Jede I l - tägige Sum¬
mer erscheint 14 Seiten stark in Grossfolio - Format
mit doppelseitigem Schnittbogen ; künsterische Moden -
Genrebüder , farbige vielfigürliche Moden - Stahlstich - ColoritJ ,
vierseitige grosse Extra - Handarbeitenbeilagen , reich illustrirtd ,
vornehme Belletristik mit Beiträgen erster Autoren und Künstler ,
illustrirte Beilagen : „Frauen - Leben und - '

Wirken1 *
, alles ver¬

einigt sich in „ Grosse Modenwelt1 * mit bunter Fächer - Vignette
— man achte genau auf den Titel und Preis ! —
um den einzig dastehenden Erfolg dieses Eliteblattes zu er¬
klären . Müttern und Kinderfreundinnen empfehlen wir ganz
besonders das Spezialblatt mit Zuschneidebogen , ,Kinder -
garderobe “ , welches in jeder Nummer ca . 80 Kindermoden -
Illustrationcn bringt , bietet „ Uindergarderobe11 , seit
kurzem bedeutend erweitert und verbessert , zu nur 60 Pf .
vierteljährlich doch nicht allein Gelegenheit , sämmtliche
Kindermoden selbst anzufertigen , sondern auch den Kindern
ihr Spielzeug selbst herzustellen , und zwar aus Resten des
Haushalts . Ein praktischer Arrt bringt regelmässig lehr¬
reiche Artikel und Hausmittel zum Besten der Kinder . Auch
bringt das Blatt illustrirte Märchen und Spiele für Alt und
Jung etc . Näheres finden unsere Leser in dem dieser Nummer
beiliegenden reich ill ostrirten , vierseitigen Protpect .

Hte Ai » end - A « * < abe enthält Ä Kellagerr .

B« ent » »rtli » fät Mn Mliti1 * n »tz» Tktl : 68. Schutt « »»m Mk
Mr txa äbrioen The » un » die « nieigem < . « ittttbl ; » rite in KB,«Habet
Druck un » Verlas Mr L 64 eUegbltt W « $ of-®u4btulttel in öielbabet .
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Kaufhaus Caspar Führer
,

12123

und F . intausch
nicht statt .Kur neue Wagen , Vermietlien

gebrauchter Wagen findet bei mir

Kirchgasse 48

Telephon 809 .

Blousen .
Hauskleider ,

Morgenröcke,
Unterkleider ,

Kinder - Kleider ,
Hemden ,

Sperl n . s . w .

empfehle in äusserst reichhalt . Auswahl .

J . Stamm ,

Grosse Burgstrasse 7 .

1 « .leit , lila aMüfdMarnitnt , ächt Ruhvaunl , geschnitzt ,

beSql . Speisetisch für achtzehn Personen nebst u . ions

gutre Mobiliar UmzuqS halber vreisw . zn verk (Luiserstruxe 28, _1 .

J . M . Roth Nachf .

4 . Gr . Borgstrasse 4 .

Kohlen und Coks 5 ? !
v . n den beste » Zech . » 1 » nnr vo „ . nKUche, . Qu . Htlte » empfehle « nm Herbst - i

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung . j

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen . 1

Hochachtungsvoll <

Max Clouth ,

Hohlen - , Coks - und Brennholz - Ilandlnng . <

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

um Platz für die eintreffenden Weihnachts - Sendungen
zu gewinnen .

Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz .

verkaufe ich von jetzt ab sämmtliche

Kinderwagen

46 . Jahrgang . N « . 448 >

11709

8 . Bahnhofstrasse 8 .

tatlinei !
Langgasse 20 .

Langgasse 20 . F brüi

Cravatten
Kragen , Manschetten ,

Vorhemden , Oberhemden .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

Anstricken ,

Anw eben
von Strümpfe » und Locken

in Wolle , Digogna , Merinos ,

Baumwolle nnd Seide

tvir » rasch , ent und billig anSgeführt .

M . KeNkkSkk svr den Minier
erbitte ich mir mögt , srühzeitig .

Carl Claes, ’)

Grosse Auswahl neuer Muster !

J
.

Hertz
,

Herr ^ ^ Nnzüae werden unter Garantie nad ) 5DraMWferlogt,
Hosni 3 .50 Mk .. Nederzieher9M , Rö « « geWeiwet6M ^ sE

aetr . Kleider ger . u . revarirt bet H . ■* ** , ^ p ! ® eLr <B ' Ta ’

luifenftr . 6 , Sw ., nabe Wilhelmstr . Retchh . Mnster -Collect . 11811Haupt - Verschleiss
für

Rotiert Brown
’

s Scolscli Whisky
Four Crown Brand

per Flasche Mk . 4 —

Ein guter Stutzflügel sirr 1ÜÖ Mk . zu ver -

f kaufen Rheinstraße 56 , 2 .

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mäblgasse 9 .

Eau de Cologne ,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in

Köln fabricirten , „   ln » r .</i Originalflacon = 95 Pf . , V» F, " c * .7
"

, ,
’
a

sowie alle Parfümerien , Seifen , Schwamme « ml

Toilette - Artikel empfiehlt billigst

Drogerie „
Sanitas “

,

8 . Mauritiusstrasse 8 , neben W alhalla - Theater .

« * * * * * * * * * * * * * * * * £

u Neues NH - Miil, |
K Wiesbadener Geigen - Schule ff

8 (Methode Professor Joachim ) .
.

u .

K Director : Arth . Michaelis ,
»

X Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse . IT

8 Unterrichtsfächer : ( L

3 Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel , B
K Theorie , Kammermusik etc . B

•K w Auf Wunsch : Privat unterricht . - w

« Eintritt jederzeit . fnspwte gratis . ff

xVoppgyVVVVVVVWSAPt
Teltower Rübchen

per Pfund SO Pf . empfiehlt

Kireigasse 52 . J . C . KtzipSr ,
Kirchgasse 52 .

11810

F . Tjüihinert , Sattler ,

Grabenstrafte 9 .

pqy Neuanfertiflnng wie Reparatur billig .

tw
Wäschemangeln » . , . - . ° 2

mw - rHj . Joiiniallesezirkd.

| g : Woll - Flanelle
, | „

« ft - Mta - meen - säss

gediegene , bestbewährte Fabrikate , A Geschaftsiokaie .

Upinrieh HßUSS 26 Kirchga98e 26 ’
. , .

Z 6
AU - 12153 U 26 . Kirchgasse 26 , NtzMflON

zwisehen Faulbrunnen . u . Friediichstr .
tur AS | zwischen Faulbrunnen - u . Friednchstr . Buchhandlung .

Teste 4 . 26 . September 1898 Wiesbadener Tagdlatt < Adend - A « Sgabe ) . $Berlofl : « anggaffe 87 .
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Auf ! laßt entlodcrn
Flammendes Wort ,
Rache zu fordern
Donner ' es fort .

Adolf Stöber .

Beuget die Obniacht
Heilige Rechte ,
Will sie die Freien
Meistern wie Knechte ,

( W . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .
Roman von Kerman « Kelberg .

Ich hörte Sie eben ins Haus treten . Schnell ! Erzählen
Sie , bevor mein Vater etwas merkt . Oder besser : Gehen
wir noch einmal zu Ihnen hinunter !

Unter diesen Worten schritt er Willem leise voran und

dieser schlüpfte ebenso geräuschlos nach .
Als sie nach einer Weile wieder hinaustraten , war Askan

sehr bleich , aber dennoch strahlten seine Augen . Auch nickte
Willem , nachdem dieser versichert hatte , daß er oben bei Herrn
Slendardo Alles möglichst geschickt vorbringen werde , still
und dankbar zu und huschte wie ein Schatten ihm voran
die Treppe zn seinem Zimmer hinauf .

Willem aber trat nunmehr mit Schritten und mit einer
Miene auf , als ob er jetzt erst ins Haus gekommen sei , und

wenige Augenblicke später befand er sich seinem Herrn
gegenüber .

Nun , Willem , wie ist
' s geworden ? setzte , ein Buch in

dem er gelesen , fortlcgend , der Chef des Hauses Stendardo
u . Comp . an . War Ihre Schwester vernünftig ? Lassen
Sie hören ! Was haben Sie ausgerichtet ?

Auf diese Frage berichtete Willem mit klugerwählter
Wortstellung zunächst über die schwere Erkrankung seiner
Mutter und erörterte , wie schwierig , ja unmöglich es gewesen
sei , über die andere Angelegenheit endgültig zu verhandeln .

Ihn , Willem , habe die lebensgefährliche Hinfälligkeit der
alten Frau — wie der Herr wohl auch begreifen werde —
in solchen Schrecken und in eine solche Unruhe versetzt , daß
er mit geringerer Entschiedenheit gegen seine Schwester auf «

getreten sei , als er sich vorgenommen .
Ja , ja , das verstehe ich , Willem . Und es thut mir leid ,

und wir werden darüber nicht weiter reden . Vorerst aber
lassen Sie wahrheitsgetreu hören , wie Ihre Schwester meine
Stellung zu der Sache , wie sie meine Erklärungen auf -

gefaßt hat .
Sie läßt Ihnen bitten , Herr Stendardo , daß sie morgen

erstmal mit Herrn Askan sprechen darf . Sodann will sie
eine Antwort geben . Sie möchten ihr das nicht verübeln
thun —

So ! Also nichts — bis jetzt garnichts — Der Mann
sprach

' s äußerst verdrießlich .
Und dann :

Haben Sie gar keinen Eindruck gewonnen , Willem ?
Meinen Sie , daß Ihre Schwester sich fügen wird ?

Ich — ich — ich weiß es nicht , Herr Stendardo . Es
scheint mir Alles auf Herrn Askan anzukommen . Und —
und — wenn es erlaubt sein möchte — ich glaube , das

Nichtigste wär , wenn der Herr selbst mal mit ihr sprechen
wollten .

Ich — ich — nun kam die Angst über den armen Burschen
und in Folge dessen sagte er das , was ursprünglich nicht
hatte sagen wollen — fürchte , daß sie ins Wasser springt ,
wenn wir ihr nicht auf die richtige Art zur Vernunft bringen
können — Sie war gräßlich aufgeregt — ganz schrecklich —

Wer ' S verheißt , der thut
' s nicht , Willem . Das ist ein

alter Erfahrungssatz . Da ängstigen Sie sich umsonst — -

Doch nich — doch nich — Herr Stendardo ! Sie ist
eine fürchterlich resolute und ganz verwegene Person , wenn

es darauf ankommen thut . Zweimal ist sie schon ins Fleet

gesprungen , als ein Kind hineingefallen war , und im Bösen

ist gar nicks mit ihr zu machen . Und — und — und darum

wollte ich Herrn Stendardo noch recht herzlich bitten , daß
Sie ihr selbst Alles mal ordentlich vorstellen — ohne daß

Herr Askan was davon erfahren thut . Sie bittet ihn , daß
er morgen Früh hinkommt . Wenn Herr Stendardo auch mit

Ihren Herrn Sohn vorher nochmal sprechen wollten —

Hm — hm — Ja , ja — Ich will ' s mir überlegen —

erklärte der Mann , plötzlich verwandelten Sinnes . Er zog
die Stirn in Falten und preßte die Lippen aufeinander .
Erst jetzt kam ihm der Gedanke , daß eine Lösung der Be¬

ziehung zwischen Jenen noch ganz andere Folgen nach sich

ziehen könne , als er sich mit seinem Menschenverstand vor¬

gestellt hatte .
Und diese Eindrücke blieben haften und hielten fein

Inneres ausschließlich gefangen .
Er brach unvermittelt das Gespräch ab , dankte Willem ,

forderte ihn nochmals auf , fest zu bleiben , und schloß mit den

Worten : Na ja ! Wir werden sehen , wir werden sehen

morgen ! Wie ich sagte , ich will mir überlegen , was Sie

mir rathen , Willem .
Als Herr Stendardo am kommenden Morgen mit seiner

Frau und Felicita beim Frühstück saß , brachte Willem die

eingegangenen Postsachen , und unter diesen befand sich ein

an Frau Stendardo gerichtetes Schreiben , das Federieos
Handschrift trug .

Er theilte ihr mit , daß er nach der Veddel übergesiedelt
sei , mit Kück eine Fabrik errichtet habe , und daß es ihm

gut gehe . Er werde jede Woche Nachricht geben und bäte

auch sie und Felicita um solche . Besonders sei ihm darum

zu thun , zu erfahren , was ans der armen Sophia geworden
sei . Es beunruhige ihn ihr Schicksal mehr , als er sagen
könne . Vielleicht vermöge Felicita ihn in diesen Tagen
drüben zu besuchen . Er sei jederzeit bis Mittag und

meistens auch Nachmittags in der Fluthstraße No . 15 an¬

wesend .
Und diesen Brief schob die Frau , glücklich überrascht über

des Sohnes mannhafte Energie — dem Gatten stumm bittend
— hinüber , und er griff , ahnend was es sei , mit un -

zuvorkommender Miene nach dem Schriftstück und las es .
Aber es geschah nicht , was die Fran gehofft hatte . Er

zeigte keine Freude und keine Ucberraschung , sondern sagte
schroff : Mag er thun , was er will . Für mich ist dieser
Sohn nicht mehr auf der Welt , bevor er reumüthig um

Verzeihung bittet . Und auch diese werde ich — ich wieder¬

hole Dir ' s — erst gewähren , nachdem sich wirklich erwiesen

hat , daß er ein Anderer geworden . Behalte die Zuschriften ,
die Du erhältst , für Dich . Und ich wünsche nicht , daß

Felicita drüben Besuche macht . Was zu melden Ihr für

erforderlich erachtet , kann schriftlich erledigt werden .

Und diesen Worten folgte , nach schwerem Athemholen ,
ein noch anderer inhaltreicher Satz . Im Hebtigen stehen wir

schon wieder vor einer anderen Katastrophe , einer mit Askan !

stieß er rauh heraus , und berichtete unter der Erklärung ,
daß , wenn Jener nicht von der Person lasse , er denselben

Weg gehen könne , wie sein Bruder , über die Vorkommnisse .

Der Tag verlief in Folge dieser , die Frauen in größte
Bestürzung und Bekümmerniß versetzenden Mittheilungen
trübe und hoffnungslos .

Als endlich der Spätnachmittag herangekommeir war ,
konnten sie es Beide nicht erwarten , über den Erfolg der

Unterredung des Hausherrn mit Anna Näheres zu vernehmen .

Aber erst nach dem Mittagsmahl , das Askan bleich ,
stumm und mit niedergeschlagenen Augen neben den © einigen
eingenommen hatte , löste sich des Hausherrn Zunge . Nach¬
dem er seine Fran und seine Kinder aufgefordert hatte , sich
mit ihm in sein Arbeitsgemach zu begeben , nachdem jene

sich gesetzt , und Askan sich mit stumm verschlossenen
Mienen an der Thür postirt hatte , begann er wie folgt :

Nun , Askan ? Wie ist
' s ? Du hast Willems Schwester

nach meinem Besuch zum zweiten Mal gesprochen . Hast
Du einen Entschluß gefaßt ? Willst Du Dich mit dem

Mädchen absinden ?
Nein , Vater , ich kann nicht ? Ich habe ihr mein Ehren «

wort verpfändet und muß es halten — Selbst wenn sie
mich davon entbinden würde , vermöchte ich Deinen Wunsch
nicht zu erfüllen , da eine Trennung etwas Furchtbares zur
Folge haben würde . Sie ist fest entschloffen , mit dem
Leben abzuschließen . Und weil dem so ist , und weil ich ein

Schurke sein würde , wenn ich das Mädchen in den Tod

triebe — ganz abgesehen von den entsetzlichen Gewissens¬

bissen , die wir beide auf uns laden würden — flehe ich Dich

noch einmal herzlich und demüthig an , zu gewähren , warum

ich Dich bitte !
Und zu seiner Mutter und Felicita gewendet :
Mutter , Felicita , helft Ihr , Vaters Sinn erweichen !

Nehmt Ihr das Mädchen , das Eure Liebe verdient , gütig
auf . Sie wird , wenn wir sie ein Jahr lang in eine Pension
thun . Eurer auch in äußerer Bildung völlig werih sein .
Die gleiche Herzensbildung , die gleiche Tugend und dasselbe
weiche Gemüth besitzt sie bereits —

Und nach einer kurzen Pause mit zitternder Stimme :
Nun , theure Mutter , Du schweigst ?
Und als die von Mitleid ergriffene Frau anheben , auch

Felicita ihren Vater zum Nachgeben bestürmen wollte , fiel
ihnen der Alte schroff in die Rede .

Nein und abermals nein ! Ich sagte Dir meine Gründe ,
ich erklärte Dir meinen unabänderlichen Entschluß , und bei

diesem bleibt ' s , was Du und was Deine Mutter und Schwester
auch Vorbringen werden . Ich frage also nochmals , zum
letzten Mal :

Du bestehst also darauf das Mädchen zu heirathen ?

Ja , Vater , ich will , weil ich muß . Ich habe sie gerade heute
noch mehr lieben gelernt . Sie glich einem Engel , von dem

Menschen lernen können . —

Ein Engel erklärt nicht mit dem Verzicht zugleich den

Selbstmord , der unchristlich , wider Gottes Gebote ist . Aber

sie wird auch nicht sterben ! Um Dich , um uns zu erschrecken ,
wird eine Komödie inscenirt . —

A — h , Vater ! So sprichst Du , der Du selbst einst um

unsere Mutter warbst , und weißt , welche Flammen das Herz
in solcher Zeit verzehren ? ! Schon heute war sie halb der

Verzweiflung nahe . Bedenke , Charaktere sind verschieden .
Und dazu die sterbende Mutier . Einen Stein hätte das

Alles erweichen .müssen . —

Nun denn , so mag sie (eben und möget Ihr Euch heirathen .
Ihr seid Herren Eures eigenen Willens . Bei meinem Worte
aber bleibt ' s . Du verläßt das Haus und wir sind geschiedene
Leute . —

Vater , Vater ! Sei barmherzig ! Ich weiß , waS Dich
mit bestimmt . Ich war bisher nicht immer der , welcher ich
fein sollte . Ich fühle es auch unter dem Einfluß dieses
herrlichen Mädchens . Ich war felbstsüchtig , eitel , jagte dem

Vergnügen nach , sand nicht die rechte Unterscheidung zwischen
edlen und thörichlen Passionen . — Aber ich bin ein anderer

geworden , und ich habe den festen Willen , Dir , unserem

Hause Ehre zn machen . (Sieb ’ mir daS Mädchen mit Deinem

Segen ! Sei gut , sei versöhnlich . — Bedenke , daß Du auch
Deinen zweiten Sohn verlierst ! Was soll die Welt denken ?

Einen Augenblick schien
' s , als ob der Mann erliegen

könne . Und wirklich kämpfte er . Aber die alte starre Herrsch «

fucht , der Gedanke , daß man ihm nachsagen könne , er fei
seinen Grundsätzen und seinem einmal ausgesprochenen Worte
untreu geworden , gab die Entscheidung .

( Fortsetzung folgt .)

Original prima Samos - Muscatlnein po Flasche 75 Psg . q ;d . Gl .

Bezug vermittelst birecter Schiffsverfrachtung ab Samos . Eigene Abfüllung . Faßweise entsprechend billiger .
Andere Südwein «, sowie Rhein - und Moselweine , sämmtlich garantirt rein , in nur eigener Abfüllung zu billigsten eu gro » Preisen . Abgabe speeiell an

Eonsunrenten coiwurreuzlos billigst , weil ohne vertheuernden Zwischenhandel . ______
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäst der Firma € > • F « W . Schwanke , Wiesbaden . Telephona

'
nschMß

^
Ä^^ 79 ‘

. J Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .
Berraufssteucn r j Cassel , Obererste Gasse 4 , nahe dem Königs - und Friedrichsplatz . Telephon 473 .

Photographische Kunst- Anstalt
Telefon 484 . A . Htai *k9 Museumstr . 1 .

empfiehlt , sich für

Portraits -
, Gruppen-

,
WäMMm

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösseruugeo , Photocrayons , Aquarelle .

Specialität : Kinder - Anfnahmen .

Billige Preise .

Telefon 484 . A . Bark , NlU8SUM8tfL886 I , Lift .

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F100

Ueberall zu haben .

I Treppenleitern
billigst » anz Flössner , Wellritzstraße 6 . 12101

Telephon 663 .

Die picante

Telephon 663

Charlotten - Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwurst ,
Thüringer Hausmacher Leberwurst ,
Strassburger Gänseleberwurst ,
sowie alle sonstigen feinen Fleisch -
waaren sind von nun ab wieder in
feinster Qualität zu haben bei 12029

.<

eocytuyiuu , für Herr und Tain -, t . t
* 4lllVwrlH , billig zu verleihen Saalgaffe 16 .

Pa . Astrachan - Caviar ,

Pa . Elb - Caviar ,

Geräucherten Lachs
in frischer Sendung empfiehlt

KlrchgO 52 . J . C . Keiper , KirGO 52 .

täglich frisch bei 11905

• F . M . Roth STachf .
4 . <» r . Burgstrasse O .

Garantirt fst . Hausmacher Eiernudeln
per Pfund 80 P t ,

Aechtes rhein . Kornbrod

Frankfurter

Pferdemarkt Loose
( Ziehung am 12 . Oetober )

find
' soweit der Vorrath noch ausreicht , zu habyl bei Frl . Therese

Wachter , Saalggsst , 0 . « riinberg , LooseKschätz. t
’ 69
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Eehrgegengtände : Einrichtung der für

die einfache Buchführung erforderlichen Bücher .

Aufnahme der Inventur , üebertragung der Ge¬

schäftsnotizen in die Bücher und deren Abschluss .

Führung von Arbeits - und Materialbüchern .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung
von Wechseln und Werthpapieren . Kontokorrent -

Verkehr . Kranken - , Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung .

Schulgeld halbjährlich 5 Mark .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags Abends von S — 10 Uhr statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen

auf spezielle theoretische uud praktische Lehr -

Gegenstände genannter Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt
da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist ,

pro Theilnchmer 5 Mk .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . October , Vormittags 10 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis

~ - 12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von

2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde

Der Unterricht für Gehulfen beginn ^ am

Montag , den 3 . October , Abends 8 Uhr ,

und findet Montags und Donnerstags

Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

Der Unterricht für Meister beginnt am

Dienstag , den 4 . October , Abends

8 Uhr , und findet Dienstags und Freitags

Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schuler

und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten

und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche

Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . * 000

Fdzänei R ümtzMWUck .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure etc . )
Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . October , Abends 8 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr

ertheilt . Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

10 Mk .

UMMh R Meister unü

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Beginn der praktischen Fachkurse für

ältere Lehrlinge und Geholfen am Dienstag ,

den 4 . October , Abends 8 Uhr , und

zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer : Herr

Garten - Architekt (Königlicher Obergärtner )

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Oh . Gaab .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . Oct . , Vormittags 8 Uhr , und findet an

HA allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
j >> halbjährlich 18 Mk .

arrangirt vom

Reisebureau Schottenfels
Theater - Colonnade 36/37 .

Von der Reise zurück .

Dr . Altliausse .

Schetter .
Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer :

Herr Schlossermeister Willi . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : Herr

Möbelzeichner und Schreiner Ueicher .

Schuhmacher : Zimmer No . 21 , Lehrer :

Die Herren Schuhmachermeister Phil .

Muller und Bildhauer Schics .

Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :

Herr Tapezirermeistcr Kaltwasser .

Allgemeine Gewerbeschule zn Wiesbaden
WisaterSialbjalBr 1898/99 .

Verloren
goldene Damen - NHe mit Schleife in der Taunusstraß - uud

Langgaffe . Abzugeben Taunnsstratze 41 . _______________ .

Samstag ein Brillant - Ohrring

Nrrtarrn . Segen Belohnung abzug . Adolphs - Allee 16 , 8 .

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1 . 50 Mk .

Garantie 2 Jahre .

Georg Spies ,
9 . Grabenstraße 9

Verloren
eine grün - lederne Damen -Börse mit Kettchen , schalt : Geld ,

Schlüssel und Kurkarte . Abzugeben gegen Belohn . Hotel viose .

Verloren v ontrollzange I . Stift - ob . Nerostrabe . Abzu -

geben gegen Belohnung Kellerstrabe 7 , 1 r .

liefert franco täglich frische 9 Pfd . Süßrahmbutter I naturrein
Mk . 6 .60 Pf ., 9 Pfund Bienenhonig 1898er Ernte , edelste
Sorte , Mk . 4 .25 Pf ., 4 ‘/i Pfund Butter , 4 ‘ /» Honig , beide für
Mk . 5 .20 Pf . ( Manuscr .- No . F 4392 ) F 10

M . Müller , Buczac , No . 13 .

Anmeldungen bis 4 . October erboten !

Prospecte und nähere Auskunft durch Reisebürcau |
Schottenfels & Co . , Theater - Colonnade 36/37 , Wiesbaden . I A3

fatliäMröliiog . |
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich Hierselbst , Nöder - I

straße 41 , Ecke der Tannnsstrahe , ein I A

10 M Belohnung
Demjenigen , der solche Auskunft über unsere abhanden gekommene

schwarz und weiße Katze „ Hanni " geben kann , daß dieselbe

daraus wieder zu erlangen ist . Zeichnung : weißer Kragen , weißer

Scheitel , weiße Beine . Das Bringen von Katzen wird verbeten .

A . Engel ?
Vorstand des Vereins deutscher Katzenfrennde ,

Besichtigung des Domes zu Limburg a . d . Lahn .
Fahrt durchs Iialinthal .
Besichtigung des Schlosses Braunfels , Bergfried mit herrlichem

Rundblick . 12163

Mittagessen im Schlosshotcl .
IKachinittagsthee im Park des Schlosses .

Preis pro Person Mk .
-

-
incl . Fahrt II . CI ., Besichtigungen , Mittagessen , Nachmittagsthee .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

5 . October , Abends 7 Uhr , und wird

Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis

10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler

halbjährlich 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk .

W « !L für MWW tote .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

5 . Ostober , Nachmittags 2 Uhr , und

findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von

2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk .

Mittwoch , den 5 . October , Nach¬

mittags 4Uhr , beginnt «ein neuer Knaben -

Handarbeits - Kursus für Schüler von elf

Jahren an und dauert bis Ende Marz 1899 .

Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags ,

Nachmittags von 4 — 6 Uhr , statt und erstreckt

sich , im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre ,
auf Papp - , Holz - uud Eisenarbeiten .

Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt
Mk . 2 .50 und 1 Mk . Vergütung für Arbeits -

Material ; dafür werden die angefertigten Arbeiten

Eigenthum des Schülers .

Teste 6 . 26 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 .

Hlalöenburg
'
8 ni verk . Friedrichsnasae 4

*
r g r ,

----
ggtf

- Mädchen gewicht Bismarchriag 20 , IV

Ein tüchtiger Lager - Arveiter , welcher speziest

zur Waaren -Berpackung Verwendung findet , wird

n Delicaiessen - und Tolomalwaarc oe '

sofort gesucht . Nur Leute , welche scholl ähnliche
ausaefuhrt haben , wollen fich schnftllch all den

unter Chiffre » » « « melden, __----
e. P . gold . Btausch .- Knopfe . Abzug . Ü- SM

< hT10U1I Bel Wörthstraße 1 , P .

In der Strafsache
gegen

den Fuhrknecht Jacob Zindel , geboren am 4 . November 1874

in Huppert , jetzt hier wohnhaft , wegen Beleidigung rc . ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

23 . August 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Uebertretung des § 38

der Pol . - Verordnung vom 10 ./7 . /76 , bezw . 11 ./6 ./1898

und wegen öffentlicher Beleidigung zu einer Geldstrafe |
von 10 Mark und im Unvermögcnsfall hinsichtlich !

der Uebertretung zu 1 Tag Haft und hinsichtlich der

Beleidigung für je 4 Mark zu 1 Tag Gefängniß und

in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dem beleidigten Schutzmann Richter H . wird

die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil

des Urtheils binnen 4 Wochen nach Zustellung einer

Ausfertigung des rechtskräftigen Urtheils durch ein¬

malige Einrückung im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F248

gez . Follenius . gez . Müller .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 22 . September 1898 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts IHb .

Nichtamtliche Anzeigen jg|
WiesbadenerBeamten - Verein .

Dienstag , den 27 . September , Abends

8 ’ /a Uhr , im Vereinszimmer der Turngesellschaft , Wellritz¬

straße 41 : F 307

Wiederbeginn der Proben
für gemischten Chor .

Der Vorstand .

Zur Anfertigung vor , Herren - , Daurrn - und Kindcr -

wäsche , sowie im Ausbeffern derselben empf . sich bMrgst

stzrau Nl , Wcitzzcuguätzerin , Hasnergasse 16 .

Llttttin -
, UioliH - M GesitW - kliilnllA .

Kapellmeister Stahl , Schwalbacherstr . 34 .

8 Gewerbliche ZeicMiile
§ für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

U Schreiner etc .

Z Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,
SS Geometrisches Zeichen , darstellende

Geometrie und Fachzeichnen .

B Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags

von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends

A > von 8 — 10 Uhr .

B Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

3 2 . Oct . , bezw . Mittwoch , den 3 . Oct .

Ferner findet Freitags Abends von

8 — 10 Uhr ein besonderer Freihand -

<$ 5 Zeichenunterricht für Schlosser statt ;
derselbe beginnt am Freitag , den 7 . Oct .

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ;

Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein

JJj als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung

» > desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

I • Fachschule

AMl flr Gkizkudm u . tootntur
eröffnet habe .

Langjährige Thätigkeit im Geschäfte meines Bruders in

Frankfurt a . M . berechtigt mich zu der Hoffnung , daß ich

den Anforderungen und Wünschen meiner werthen Auftrag¬

geber in jeder Hinsicht gerecht werden kann . Durch reelle

Bedienung und prompte Ausführung bei mäßigen Preisen
werde ich bemüht sein , die Gunst meiner werthen Kunden

mir dauernd zu erwerben und sehe Ihren gütigen Auf¬

trägen gern entgegen .

Reichhaltiges Lager in einzelnen Theisen ff . römischer

und deutscher Saiten rc .

Hochachtungsvoll

Hermann A . Kessler .

Butter

Volksbildungs - Verein .

Der Winterkursus für die Näh - und Flickschnle
beginnt Dienstag , den 27 . September , Nach¬
mittags 4 Uhr , im Schulhause Schulberg 12 .

Anmeldungen sind zu richten an Frl . Victor , Taunus¬

straße 13 . Das Schulgeld beträgt 2 Mk . und wird bedürftigen

Schülerinnen auf Ansuchen erlassen . F 353

___ _____ ________
Brei den stein .

Donnerstag , den 6 . October :
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M6,sKindernahriiBgJ !MM iiTOUü niuuüi iiaiii lilig
enthält die reinste Schweizermilfh .

MMWW Äestle ' Kiiiderüiihrung
-» «ä l i™ | ist altbewährt und stets zuverlässigist altbewährt und stets zuverlässig .

ÜDHI

2 «

mit
F 68

Laden : Grosse Burgstrasse 1 <>.

10 Schreibtische .

10 Wasch - Kommoden

ist schnell und einfach zu bereiten .

Nestle
’
s Kindermehl ist während der heissen

Jahreszeit , in der jede Milch bald in Gährung übergeht , ein
. keimfreies " Nährmittel für kleine Kinder .

In allen Apotheken und Drognen - Handlungen .

Marmor .

20 Nachtschränke .

30 Bettstellen mit Patent
Matratzen ^

50 Kleiderschränke .

10 Küchenschränke .

loh . Weigand L Co
Marktstratze 26 , 1 .

Lanbüilttev
,

^0 Pfund i Mk . 0 .98 ,
^ Dnllrabmtaselbutter & Mk . 1 . 15 ,
, . . . . . ew » lne Pfunde L 3 Pfg . theurer
LebcnsmnM - u fteincoflsamgescbäft (F. C. W . Schwanke ) ,
________

- chw .ilvachcrstrake 49 . Telephon 414 .
’

fad,n ^ n i* ,bs ^ ^ rh? ten utLb *“ vermehren ist ohne
CS Ruth schwer . In diesem Sinne i ' t das

. /teue Finanz - und Berloosuiigsblatt " ( 32 . Jahrgang )“ ann " Stuttgart , die lohnendste Geld -
Der es wem , wie das Blatt durch Muke

l? 1?? , 0tt « y Vermögen eiugebracht hat , der wird unddleibt zeitlebens Abonnent desselben . So sind seit
Verzinkerei Hilgers Act . , National¬bank für Deutschlands Act . und Northern Pac . Pref .

Ä 1° ^ : B ° -i>-^ - r Gußstahl - Act . um“ • Ä / « und Oesterr . Alpine Moutan - Act . sogar um
fTort^ i ui 9el̂

!efitnÄ Koldactien haben GoldennorsesLol sh . ca . 6 £ Steigerung erfahren Nrobe -AbonncMnt Mk . 2 - vierteljährl . bei jeder Post oderoet a . Bann , Stuttgart . xgg

Äestk
’

lindernahrnng
| ist sehr leicht verdaulich , verhütet
Erbrechen und Diarrhoe , erleichtert

das Entwöhnen .

MMinderiiahruug
wird von Kindern gern genommen ,

Saalaaüe 16 * ttien » «**

arbeu
°

60 ^ s
'
WMtt

^ ' Dttomannrusit prima M
'
oq

'
mtt ?n all

"
n

arbeu 60 bis 65 Mk . 10121

W . Amts KmcrdMt , 10 m . 70 ut .
! ! ♦ NeuePreißelbeere « , 10 Pfp . Mk . 3 50
fh H ' mbcersyrup , 10 Pfd . Mk . 3 . 50

'

1 Schaab , Grabenstrane 3 .

Beginn der neuen Kurse Dienstag , den 27 . Levtember .
Anleitung « . alles Material zu Hartanger - u . Point - lace - 8Irbeitcn .ainmelb . raglich in meiner Wobnuna Schwalbackerstraße 10 , 1 .
Fröbel ’ scher Kindergarten ,

Jalinstrasse 24 .
Anfang des 1 . Winterquart . : Montag -, den 3 . October »
Anmeldung nimmt vom 27 . Sept , an entgegen :

Die Leiterin . Gr . Birkenstock .
Curatorium : Herr Ur . med . Ernst Bickel , Herr Gymnasial -
Oben . l * r . Spanier , Herr Louis Wintermeyer , Herr
Director Äittelmunn . Frl . JL « oster,Frau Tegetineyer .

Frl . G . Weber . 11783

T
^ esseren,n allen Ä

Cplonial - & - Ä

^
Delikatessen ^ #

Iê Gesdtäftenßffir ...

^ 91818 . <̂ WM ^ KT(

Jährliche Production der Nestle
’
schen Milchiabriken :

30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch : 100,000 Liter .
15 Ehrendiplome . # 21 goldene Medaillen .

Nestle
’
5 Kindermehl

( Milchpulver )
5 ; ^ . wird seit 30 Jahren von den ersten

[
~

i
*

Autoritäten der ganzen Welt
L x. i— V \ empfohlen und ist das beliebteste

' sCtCS ^ rtÄS u ‘ we *tverbreitetste Nahrungsmittel
----- TsstÄiWM für kleine Kinder und Kranke .

SluMerordenftich beliebt .

Sichten ßie gefall . beim

ßinkauf auf die <& irma

„ S . ßiofh “ und obige
ßchufzmarfce .

ein aiten SeeaKäffen zu Katen .

sehr billig
offeriren wir :

Berticows .

Wunderschöne Muster
sind angekommcn für Smyrna - Arbeiten , besonders
Schreibtisch - Borlagen und Kissen . Das
beste Material ist in schönsten Faröcn vorräthiq zu Fabrikpreisen .

Unterweisung unentgeltlich bei 10950
Ararr Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Flotter Schnurrbart T
Franz . Haar , und Bart - Ellxlr , schn- llst- ,mittel zur Lrlangnnz eines starken haar ,“ ■ Bartwuchses , a . ist allen pomaden ,Cinctur . u . Bals , entschieden verzuzieben
durch Diele Dank und Anrrkennunqs . 72

schreiben bewiesen . S
Erfolg garaniirt ! =

ä dose Mk. L —*n. 2 .— nebst Gebrauchs . «Sgan Weisung a . Garantieschein , versand o
discr . per Nachn . oder Gins, des Betrag . V
(auch in Briefm . aller tünber ) . Allein o

echt zu beziehen durch K
Parfümeriefabrik F . W . A . Meyer , «

Hamberg -Borgfelde . 3

fäioifi
'
s ofeigseife

ausgezeichnetes und

praktisches Waschmittel
’

.

Die Dampf . Färberei und ehern . Reinigungs - Anstalt
_ von a

. . . _ lauesen < fc Gawlick . Wiesbaden «
• mpfleMt sich zur Ausführung ^ ämmilicher in ^ ^ LrEhs schlagend « A^ bXTtX '

^ ^ FrL JMo, ' r ’ Fabrik : » oi . heimmiuu . e 66 ,& e Sachen abgeholt und ins Haus gebracht . erung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersacheu in 24 Stunden . Auf Wunsch werden

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pomade
.

Ein vollständig unschädliches und untrügliches
Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flecken , sowie
gegen Jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬
seitigt die Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die
Jugend frische . 10267

Max Schfiler , Kirchgasse 60 .

von 11785

Fr . H . Schandua .

Rllturüeilkimde § retlnbeJilb ? nJä ' Wr derseb - nlviutuv ^ LUlUllUV . werden hoff , ersucht , ihre Adressen
hnnh . i/ « *

D ‘ tn bem Tagbl .-Verlag niederzulegcn . Es

LLL " rLS . .
" " ' ' Mißbrauch iml

Tücht . Klcidciiiuicherin « LÄL '
« LL

Garderoben . Näheres Drudenstraße 4 , 3 l . _________

Zunder im Frühjahr stattfindeuden
ftttatl . Vrnfnttg für Handarlleits iehrerittue «
nehmen wir noch Anmeldungen entgegen . 11590
.. . , , V - etorsche Fraurnschule , Taunus » ratze 13 ,Jle11efte und größte Frauen - Fachschule Nassaus .

_ Gegr . 1379 .
— Zwanzigstes Schuljahr . = -

X . 9 > I . tt ( « brnd . « ud, - b - 1 . D - rl - g - L . ,g, . st - 27 . Z6 . ee » , . mb „ M98 . e,i ( ,

Nur diese Woche !

verkauf
.

aison -

Verkauf enorm billig *
.

36 . Langgasse 36 .
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Blumenkohl ,
Rothkoh », Wcitzkobl , Wirfing , Zwiebeln , Kartoffeln offerirt
besonders für Wiederverkaufer zu den billigsten Tagespreisen in

stets frischer Waare 11S54

W . Hohmann ,
Römerberg 23 . — Telephon 864 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit . Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und

gepresste l ' liische , Pliischfriese . Plüsche mit
Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries . Filztuclie für Stickereien ,
Cretonue für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

JXt D CJiitji Wiesbaden ,
• Vu F • MU .111) FriedricliNtra « se 8 11. JO .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Fmserstrasse S , Hart . 8090

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Unter Garantie Heilung von

Hliarimssall Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .
Damen -Kopswaschen n . ärztl . Vorschrift .

Paul Wielisch . KirGllft 23,2 .

Haarfarbe in allen Naturfarben .
Rnßöl gegen Grgrauen der Haare . . . . M . 1 .00 .
Enthaa rüngspulver , sof . wiiki . u . unschädlich , „ 1 .50 .

Von der Reise zurück
.

Ihr . Koenig .

Stehen Sie auf
dem Standpunkte , sich eine sichere und
lohnende Existenz zu verschaffen , so

setzen Sie sich
mit der renommirten Fabrik von

Ut -Hr » HanlrA Hof Jwölilcnau bei
Fi HZ 11 (111kv . Friedland , Bez . Breslau .
in Verbindung und ( Br . a 3031 ) F113

legen Sie sich
die Vertretung dieser weltbekannten Fabrik
von Holzrouleanx , Jalousien , Holl -

läden . Kollscliutzwänden zu .

1 A' anlan stets und überall bei

Ag vlllvll liöchster Provision
u . angenehmen Bedingungen gesucht .

Legitimationskarte event . gratis .
Detailreisen erlaubt .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

______________ Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

^ ültHAPdHddit rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
t ^ ttyllCrUlluCll los J . Kuhl , gepr . » ttl =

gehülse , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 9925

Zu verkaufen
ein nener Schneppkarre « , nur gute Arbeit , eine Dopprlleiter ,
11 Sprossen hoch , geeignet für Gärtner , Tapezirer , bet 116/1

Wagnermeister Anton H eck . Fraukenstraße 6 .

Massiver Secretär biU . zu verk Hermannstr . 4 , Frtsv 11923

I
Ein größerer Cassa - Schrank

zu kaufen gesucht . Offerten mit genauer Beschreibung und ■

Preis sub A . C . 4S an den Tagbl .- Verlag . 12126 ■

und Schlafzimmer ) zu vermiethen . 5976

Geschäftskundiger erprobter Kunfmann
übernimmt die Vertretung angesehener Firmen , gleichviel welcher

Branche , und Agenturen erstklassiger Versicherungs - Anstalten für
die Gebiete : Nhcindesscn u . Hessen -Naffau ( Rheingau ) , sowie für
die Städte Mainz . Wiesbaden und Frankfurt a . M . Off . sub
V . C . « JA befördert der Tagbl .- Verlag . 11786

Fachschule „

*
7 Bauh , undh Wiesbaden .

r Kunstgewerbetreibende
_ | || M

Staatlich und städtisch Subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 ML

■■ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . F 355

Fabrik - Lager !■ Albert J . Heidecker
,

25 . Taunusstrasse 25 .

/ Nützliche , passende und schöne

Hochzeits -
, Pathen - u . Gelegenheits - Geschenke

in eleganten Etuis ! 1

Billigste Bezugsquelle rar

- Waaren ! Specialität :

Tafelgeräthe n . Bestecke jeder Art !

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige

unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule f ür Bau - und

Kunstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle aes

Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden .

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Privat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Theater Conrerte etc .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 26 . Sept ., Nachmittags 4 Uhr ;

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapelhnetotefll
Herrn Louis Lüstner .

1 . Ouvertüre zuJSchiller ’s „Turandot “ . . . V . Lechner .
2 . Gavotte aus der Suite op . 123 . . . . Silas .
3 . L ’enfant perdu , Po6sie funöbre . . . . . Ravina .
4 . Durch ’s Telephon , Polka Joh . Strauet
5 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser * . . Auber .
6 . Schwur und Schwerterweihe aus „ Die

Hugenotten * .......... Meyerbeer .
7 . Walzer - Potpourri Komzäk .
8 . Washington - Marsch ....... Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Herrn Louis Lüstner .
1 . Huldignngsm arsch Liszt .
2 . Ouvertüre zum Oratorium „Paulus * . . . Mendelssohn «
3 . Albumblatt ............ B Wagner .
4 . Heimathsgefühle , Walzer ■ Ziehrer .
5 . II . Finale aus „ Fidelio “ ......Beethoven .
6 . Andante religiöse für Violine Thomd .

Herr Concertmeister van der Voort .
7 . Fantasie aus „ Faust “ ........ Gounod .
8 . Herzog - Alfred - Marsch ........ Komz &k .

Verein der Künsiler u .
Kunstfreunde .

Wiesbaden .

Montag , den 3 . October , Abends 7 Uhr , im Saale

des Hotels Victoria :

Extra - Concert
Der Reinertrag ist als Beitrag zu den Kosten der

in Wien und in Meiningen für Johannes Brahms zu

errichtenden Standbilder bestimmt .

Mitwirkende :

Frau Florence Bassermann (Pianoforte ) ,

Fräulein Else Bengel , Concertsängerin , aus

Frankfurt a . M . ,

Herr Kammer - Virtuos Prof . Richard Mühlfeld

aus Meiningen ,

Die Herren : Professor Hugo Heermann ,

Professor Fritz Bassermann (Violine ) ,

Concertmeister Naret Koning (Viola ) ,

Professor Hugo Becker ( Violoncell ) ,

sämmtlich aus Frankfurt a . M .

Programm :

Sonate für Violine und Pianoforte in G - dur .

Gesänge : a ) Wie Melodieen zieht es , b ) Klage ,
c ) Ständchen ( Der Mond steht über dem Berge ) .

Sonate für Clarinette und Pianoforte in F - moll .

Gesänge : a ) Mainacht , b ) Sapphische Ode , c ) Meine

Liebe ist grün .

Quintett für Streichinstrumente u . Clarinette in H - moll .

Sämmtliche Compositionen von Johannes Brahms .

Reservirter Sessel : 6 Mk . Nummerirter Sitz : 4 Mk .

Eintrittskarten ( soweit Raum vorhanden ) : 2 Mk . Der

Verkauf der reservirten Plätze durch die Buchhandlung

von Moritz und Münzel ( Taunusstrasse ) beginnt am

Freitag , derjenige der Eintrittskarten am Samstag .

Alle Freiplätze sind aufgehoben .

Vorausbestellungen beliebe man durch Einzeichnung
in die bei der genannten Buchhandlung aufliegende
Liste zu bewirken . Die Karten werden den Bestellern

nach der Reihenfolge der Bestellung durch die Post

zugesendet . Bestellgebühr : 30 Pf .

Geschäfts - Auflösung !

11924
abgegeben .

Gebrüder Rosenthal
37 . Langgasse 37 .

Von heute an bis zu der am 3 . October stattfindenden

V ersteigerniig
werden die auf Lager befindenden W aaren zu jedem irgendwie

annehmbaren Preise

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse

auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kieme Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter -Halbjahres Dienstag , den

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( * a - r 111

Die Direction : Dr . W . Schlottniann .

Freiwillige Spenden
für die Denkmäler bitten wir in die Liste ein zu tragen ,
auch der kleinste Betrag wird dankbar angenommen .

Ueber die Spenden wird öffentlich quittirt
Unsere Mitglieder verweisen wir auf die ihnen

noch zugehende Mittheilung , betreffend die Vereins -

Veranstaitungen . . .
Anmeldungen zum Beitritt in den Verein vermittelt

die oben genannte Buchhandlung von Moritz und Münzel ,

sowie jeder der Unterzeichneten .

Der Vorstand des Vereins

der Künstler und Kunstfreunde :

Justizrath Dr . Brück , Kgl . Kammermusiker a . D .

ButhS , Rechtsanwalt Dr . Fleischer , Amtsgerichts -

rath Dr . Hardtmuth , Rentner C . Hensel , Ober -

Realschul - Director Dr . Kaiser , Königl . Kammer¬

musiker Knotte , Chef - Redacteur Lahm , Dr . med .

Laqueur , Königl . Kapellmeister Prof . Mannstädt ,
Wilhelm Mühlfeld , von Sachs , Mitglied der

Landesbank - Direction , Gerichtsassessor Schwarz .

Dr . med . Zinsser sen . F 329

Der heutigen Gesammt - Abend - Ansgabe

E
* des „ Wiesbadener Tagblatt

" liegt ein

Prospekt , betr . die „ Große Modenwelt " resp . „ Kinder -

Garderobe " bei . Auch an dieser Stelle sei auf daS

billige Modeublatt aufmerksam gemacht . 12183
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